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DAS HAUPTORGAN ▼ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Montag , den 6. Oktober 1941

RAOPTAUSGAB »

Gauhauptstadt Karlsruhe »
„Der Führer » erscheint In < Ausgaben : „Gauhauplstadt
Karlsruhe » sür den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sür den Kreis Pforzheim . „Kraichgau und Vrnb»
raiu » für de» Kreis Bruchsal. „ Merkur -Rundschau» sür
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau » für die Kreise Osfenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Stehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940 . Die ILgespaltene Milliinclerzci .e sKlem-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt.
auslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauplstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Pfg . In den Bezirksausgaben .Kraichgau und
Bruhraiu », . . Merkur- Rundschau» und „Aus dccOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Familienanzeigen gel»
tcu cruiiistigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezttcil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssefür die Gesamtauflage und AuS»
gäbe „Gauhauplstadt Karlsruhe » nach Stassel 0 : für di «
übrigen Vezirksausgaben nach Stassel A Änzeigenschlub»
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unausschtebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagshauS eingegangen sein . Tcxtteil und Streifen »
auzcigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
llmeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines »
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernomm «!
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Die AligMoperatiMli schreiten MW fort

\ tf * ‘Lf* c 81 Führcrhauptquarticr ,
sL^ fonuf ^ EEommando der Wehrmacht

^ ltch^ ürissgoperationen im Osten sind in
öLw Lortschreiteq .

»
® .M dnkraine brachten Jnfanterie -

in Kämpfen nm stark ansgebante
„ ®wteiMgte sowjetische Stellungen im

Bg d» ^ e r e k o p sowie bei der Sänbe -
Halbinsel südlich der Dnjepr -

st^ >d a . ^ und einiger kleinerer Inseln im
n Meer in der Zeit vom 24. bis

a *»^ *n^Ct über 12 000 Gefangene ein nnd
iÜlchiu-« Panzer , 170 Geschütze nnd 472

»^ "«rgewehre .
Esel ans besetzten Pioniere ans

°*en in kühnem Zusassen die Insel
^ iky

a nahmen die Besatznng ge-

.̂ ktkarelien setzten die

M der Südukraine über 12000 Gefangene - Die Insel Abrnka besetzt - Wieder Bomben ans Moskau und Leningrad

Die Well im Banne der Führerrede
Ueberall stärkster Eindruck / Genugtuung in Europa / Sensation für Amerika

. , - - - - » fetzten die s,nn,schen
lhre Operationen erfolgreich fort.

N«, »i^ E ' sse richteten sich in der letzten Nacht
d" rk » nichtiges Rüstungswerk südostwärts
V*Ua * iow*c gegen militärische Anlagen
l8» * 0 n und Leningrad .

Englischen Ost - und Südostküste
? i. 5!,EE<en Kampfflugzeuge in der Nacht

ü?» K^ ^ ' "ber kriegswichtige Einrichtungen.
E d a f r i k a griffen deutsche Stnrz -

ssi j^ Enge Ansladestellen und Material -
ets . ^ . Hafen von Tobrnk und Marsa
? h>s

" l mit guter Wirkung an . Im Lnft-
" Swei britische Jagdflugzeuge

^^Einflüge in das Reichsgebiet erfolgten

Erfolgreicher Vorstoß
Okt. Eine deutsche Panzerdivi -

ĥ h> ^ am Samstag , 4. Oktober, in erfolg-
^« tz Z' arstoß in die sowjetischen Stellungen
äjjttj

“ abschnittder Ostfront ein und ver-
l? öo«

®^ kere sowjetische Kräfte. Die deut-
^ «rj,"Lrkampfwagen drangen bis zu den
j7»t°z„

°^ tellungen der Bolschewisten vor und
sowjetische Geschütze , darunter 14

Ajs
°Meschütze.

Kampferfolgen hat diese deutsche
lnr̂ l lton im Verlaufe des Feldzuges im

io^ iEtische Geschütze erbeutet oder

inr. Südabschnitt der Ostfront ent-
am 4. Oktober im Kampfgebiet

Ltzo,sMen Armeekorps heftige Kämpfe .
^ »sh>g

'">Ewisten setzten zahlreiche Panzer -
A »bf darunter einige schwerster Bau -

» ^En Panzerzug gegen die deutschen
ikW dllle sowjetischen Angriffe wurden
M°^ »ZEutschen Truppen erfolgreich zurück-

^ ie Sowjets hatten spürbare Ver-
« ienschen und Material . Die deut-

x.Even machten über 800 Gefangene und
13 sowjetische Panzer -

<5 9etI . darunter einen 52-Tonnen -
sowjetische Panzerzug wurde

k? » z, , „ s.ames deutsches Jeuer b e w e -
^ Ipa

" iähig geschoffen . Ein sowjeti -
!j, »tts^ eug, das ja den Erdkampf einzugrei-

Zie wurde durch deutsche Flakartille¬
rie gebracht . Im Verlaufe der
'haltest wickelte sich an einer Stelle ein
l,iierj ^ zmikaz-

-vcenslML«".
8'° '

Zwischen deutscher und sowjetischer
^

iŝ

'
r v^ .ie sowjetischen Geschütze wurden

et, durch das wirksame Jeuer der
d

illerie zum Schweigen gebracht,
l^te t (̂

’tott =9Bct!c unter Feuer
A^z ?,Eni n grad eingesetzte schwere

sid
3- nahm im Verlaufe des Frei -

Uh * tf wichtige Jndustrieziele in Le -
i,»

3 Ziel .wr wirksames Jeuer . Ein beson»
di« deutschen Artillerie waren wie -

olid, a n, E i r o w - W e r ke , in denen die
stj, Aha-^ anaten erneut umfangreiche Be-
stiiUage i

^ rvorriefen . Eine wichtige Fa -
Leningrad , wurde durch das

. ch , det,„iieriefeuer in Brand geschossen .
Dl- / Batterien beschaffen mit guter

As, und Hafenanlagen im Hafen
iS ll !

'
9rijb? w - Wxxxx gehören bekanntlich

?dDdust !.̂ Betrieben der sowjetischen Rü -
die neben Stahl . Walzeisen

.»«. ühv öilfm Ai „ frfiü6 (> Panzerkampf-
fc .' allem Geschütze ,

^ ^ elteile Mr andere Waffen vro-

,91

der dem Werk angegliederten

"or Reval erstmalig schwer be-
' st u. a . der schwere sowjetische

non Stapel gelaufen, der in

ürn^ ^Material erzeugen die Kirow-
Upz m Umfange Werkzeugmaschinen ,

Vdex Traktoren . Die Arbeiterzahl der
T̂ crke betrug bei Beginn des

jh . ^Und 60 000 Mann . Ihrer Bedeu-
^ Gröffe nach werden die Kirow-

ltz d^ erk^ °» krcisen als die russischen
üt>b^ . bols5 bezeichnet, die schon vor der

lA Lschyk?,Esstischen Herrschaft eine große
V L?b,z ." ' che Bedeutung hatten.

* U -vpA ', 4. Oktober, nahmen die deut-
'Itzewis. " harten Kämpfen eine von

9En hartnäckig verteidigte Ort¬

schaft . In diesen Kämpfen erbeuteten die deut¬
schen Truppen 30 sowjetische Maschinengewehre
und 30 Granatwerfer .

Im Laufe des Tages unternahmen die in
Leningrad eingeschlossenen Bolschewisten wie¬
derum erfolglose Versuche , den deutschen Ring
zu durchbrechen . Die sowjetischen Angriffe, die
mit Panzerunterstützung vorgetragen wurden,
wurden von den deutschen Truppen erfolgreich
und mit schweren Verlusten für die Bolkchewi-
sten zurückgeschlagen. Die Sowjets verloren
mehrere Panzerkampfwagen.

Entlastungsangriffe blutig abgeschlagen
* Bukarest, 6. Okt . Amtlich wir- mitgeteilt :

Gebirgsjäger und das Kavalleriekorps haben
in der Ukraine östlich des Dnjepr im
Gebiet des Asowschen Meeres Seite an Seite
mit der deutschen Wehrmacht nach blutigen
Kämpfen die Angriffe des Jeindes zurückge¬
schlagen der in bezug auf die Stärke der
Verbände, auf Panzer und schwere Artillerie
weit überlegen war . In diesem Frontabschnitt
ist der Jeind im vollen Rückzug nach
Osten . Den Gebirgsjägern und der 6.. 6. und

8. Kavalleriebrigaöe gebührt die Bewunde¬
rung und der Dank des Vaterlandes .

An der Obeffa - Jront versuchte der Jeind ,
mit Hilfe von starken Kräften und von Pan¬
zern, die aus der Krim und vom Kaukasus
herangeführt waren , unsere Jront zu burch-
brechey. Oestlich des Cujalnic -Limans wurde
der Angriff zum Stillstand gebracht , im Gebiet
von Tatarea und Dalnic wurde der Jeind
nach drei Tagen schwerer und blutiger Kämpfe
zurückgeschlagen. In diesem letzten Abschnitt
hinterließ er im Gelände 30 Panzer . Die Ver¬
luste des Jeindes sind sehr groß.

Italiener machten 18 880 Gefangene
Beträchtliche Beute jenseits des Dnjepr

Hn . Rom, 6. Okt . Die Zahl der Gefangenen,
die das italienische Expeditionskorps bei seiner
selbständigen Aktion jenseits des Dnjepr im
Zuge der Vernichtung mehrerer Sowjetöivi -
sionen einbrachte , hat sich, wie die amtlich : rö¬
mische Agentur durch den Rundfunk mitteilt,
auf über 10 000 erhöht. Die Beute an Ge¬
schützen . automatischen und Handfeuerwaffen,
sowie Material aller Art ist sehr beträchtlich .

Die Rede des Jührers im Berliner Sportpalast ist von der ganzen Welt mit un¬

geheurer Spannung ausgenommen worden. Nicht nur die mit Deutschland verbündeten

Länder kommentieren in größter Aufmachung die Worte des Jührers . auch ans die neu¬

tralen Staaten hat die Jührerrede eine ungeheure Wirkung anSgeübt. Selbst das

feindliche Ausland kann nicht umhin, sich mit den Ansführnngen des Führers »n bcsassen.
Und wenn diese Preffe dabei auch versucht, den Eindruck mit lächerlichen Redensarten und

durch Jälschnngen »n verwischen , so beweist sie damit gerade, wie sensationell auch ans das

feindliche Ausland und die in jüdischem Solde stehenden Zeitungen die Jührerworte gewirkt

haben.
kratische Komplott jetzt als abaewenbet be-

Rom : „Sinn des Krieges enthüllt "

Hn . Rom. Die tiefe Wirkung, die die ge¬
schichtliche Jührerrede auf die italienische Oef-
fentlichkeit ausübt . wieaelt sich in' der faschi¬
stischen Preffe wider. In den Kommentaren
wird vor allem die weltaeschichtliche Bedeu¬
tung der Ankündigung Adolf Hitlers unter¬
strichen. daß Europa das bolschewistisch-vluto-

Es geschieht immer elwas !
Verstärkt« Ausnutzung des Schlachtensieges im Dnjepr-Defna -Bogen — Eine Division erstürmte in zwei Tagen 218 Bunker

* Berlin , 5. Okt. Die Ausnutzung des
Schlachtensteges im Dnjepr —Desna-Bogen war
schon seit dem 27. September in vollem Gange
und wurde in der Woche vom 28. September
bis 4. Oktober verstärkt.

Nordostwärts Dnjevropetrowsk und
am Nordufer des Dnjepr wurden im Zusam¬
menwirken mit den italienischen Truppen in
zwei Kampfabschnitten mehrere Divi¬
sionen des Jeindes umfassend angegriffen
und vernichtet. Diese Jeindkräfte hatten die
Aufgabe , den deutschen Vormarsch aus dem
Brückenkopf Dnjepropetrowsk zu verhindern
und das nördliche Dnievr -Ufer zwischen
Dnievrovetrowsk und Krementschuna zu ver¬
teidigen.

Durch überraschenden Vorstoß deutscher und
italienischer Streitkräfte wurde diesen Jeind -
kräften der Rückzug abaeschnitlLN. Am 29 . Sep¬
tember wurden im konzentrischen Angriff nord¬
ostwärts des Brückenkopfes drri Divi¬

sionen des Jeindes restlos vernichtet . Kleine
Teile , die sich der Umfaffuna im letzten Augen¬
blick zu entziehen versuchten , wurden in das
Sumpfgelände westlich der Szmara abaedränat
und kamen darin mit Waffen und Kriegs¬
material um. Die blutigen Verluste des Geg¬
ners sowie seine Materialverluste waren wie¬
derum ungewöhnlich hoch. 13 000 Gefanae. ie,
89 Geschütze und zahlloses Kriegsmaterial fie¬
len in die Hand der deutschen Truvven .

Die von den italienischen Truppen nördlich
des Dnjepr -Ufers in kühnem Zufassen einge -
kreisten Sowjettruppen wurden auf immer
engerem Raum zusammenäedrängt und verfie¬
len ebenfalls der Vernichtung. 8000 Gefangene
und zahlreiche Kriegsbeute wurden von den
italienischen Truppen eingebracht . Damit war
der Weg zu weiteren Operationen ostwärts
des Dnjepr in diesem Raum frei gekämpft .

Im weiteren schnellen Vorstoß konnte eine
Reihe feindlicher Batterien ver¬
nichtet werden, deren Jlankierungsfeuer sich

Kreistage an der vurgundischen Pforte
Nationalsozialistische GrohkunLgebungen in Altkirch , Tann , Mülhausen und Gebweiler

O Straßbnrg , 5. Okt. Die Reihe den el-
säffischen Kreistage wurde am Samstag und
Sonntag in den Kreisen Altkirch , Tann , Mül¬
hansen und Gebweiler fortgesetzt . Bon den Häu¬
sern und Zechen an der Bnrgnndischen Pforte
wehten die Jahnen der deutschen Erhebung. Die
Kreisstädte selbst, in die von nah und fern die
Besucher in nie erlebtem Maße geströmt waren,
trugen den Jestschmnck nationalsozialistischer
Großveranstaltungen .

Das war übereinstimmend der Eindruck in
einem Landstrich , den die Franzosen besonders
lür sich in Anspruch genommen hatten. Tann
und Altkirch hatten sie in der Zeit der tiefsten
Ohnmacht des Reiches , am Ende des Dreißig¬
jährigen Krieges , Deutschland entrissen . Nach¬
dem in einem Jahr die Spuren der fast 250-
jährigen Fremdherrschaft auSgemerzt sind,
sehen wir hier in der südwestlichsten Ecke Groß¬
deutschlands ein Stück typischer deutscher Land¬
schaft und ein alemannisches Volkstum , das sich

Oer vom Führer neu gestiftete Orden :
Das Deutsche Kreuz

(Scherl -Bilderdienst -M .)

kaum von dem auf der anderen Seite des Rhei¬
nes unterscheidet .

Wer noch irgend einen Zweifel an dem wah¬
ren Charakter des Oberelsatz hegt , konnte durch
den Verlauf der Kreistage eindeutig belehrt
werden. Ein freiwilliges Heer politischer Sol¬
daten ist zum Bekenntnis für den Füh¬
rer aufmarschiertl Am geschlossensten
trat diese Tatsache bei den Appellen der Poli¬
tischen Leiter und der Gliederungen in Erschei¬
nung . Die Großkundgebung vereinte die Be¬
völkerung aus Stadt und Land . Die Redner,
stellv. Gauleiter R ö hn , in Altkirch , General¬
referent Dr . E r n st in Tann , Minister Profes¬
sor Sch mitth enn er in Mülhausen , Mini¬
sterpräsident Köhler in Gebweiler weckten in
den Herzen ihrer Zuhörer einen nachhaltigen
Widerhall, der wiederholt in spontanen Bei¬
fallskundgebungen hervorbrach.

Im übrigen entsprach die Veranstaltungs¬
folge ungefähr derjenigen des vorangegange¬
nen Sonntags in Kolmar , Rappoltsweiler und
Schlettstadt. Besondere Hervorhebung verdient
die überraschend vielseitigeAusstellung der Alt-
ftrdjft Wirtschaft . In einem anderen Teil des
Gebäudes gaben die Parteigliederunaen Aus¬
schnitte ihrer Arbeit. Der Kreis erösfnete am
Samstag außerdem eine eigene Krcisschule der
NSDAP ., die erste im Elsaß, in einem .ehe¬
maligen Landsitz bei Sennheim .

Die größte Massenbeteiligung wies die Groß¬
kundgebung in der bis auf den letzten Platz
besetzten neuen Markthalle in Mülhausen
auf. Auf dem Gedeckten Kanal hörten noch
Tausende die Rede.

Zu Beginn des Kreistages in Gebweiler
erfolgte eine Ehrung der Gefallenen auf dem
Heldenfriebhof, in dem viele Kämpfer vom
Hartmannsweilerkopf ruhen . Zur Zeit werden
durch die Wehrmacht die alten deutschen Kampf¬
stätten auf dem vielumkämpften Berg so frei¬
gelegt , daß der deutsche Soldat , der einst hier
kämpfte , seinen Bunker oder sein Felsennest
leicht wiederfinden kann.

Die oberelsäffischen Kreistage waren wie¬
derum Tage der Erhebung und Be¬
sinnung für die Bevölkerung . Tage deS Be-
kenntniffes zur neuen Ordnung .

für den Vormarsch der verbündeten Truppen
als besonders störend erwiesen batte. Um 18.80
Uhr des 29. September verstummte das Feuer
dieser Batterien sch l a g a r t i g . nachdem die
deutschen Panzer überraschen - in die Batterte -
stellungen eingebrochen waren . Nördlich davon
stießen unsere Panzer mit feindlichen Panzer -
krästen in Stärke von 80 Panzerwagen zu¬
sammen . In kühnem Angriff vernichteten sie
davon 45 Panzer und schlugen den Rest in die
Flnchj.Von dem Erfolg örtlicher Kampfhandlungen
der letzten Woche im mittleren Frontabschnitt
legen die Gefangenen- und Beutezahlen Zeug¬
nis ab . In der Zeit vom 6. August bis 27.
September wurden in diesem Frontabschnitt
91 752 Gefangene eingebracht . 104 4
Panzer und 302 Geschütze vernichtet be¬
ziehungsweise erbeutet. In ihrer Zusammen-
faffung beweisen die Ergebniffe dieser Einzel¬
kampfhandlungen die Leistungen unserer Sol¬
daten allein in einem Frontabschnitt.

Gleichzeitig kämpften unsere Truppen auch
im Norbabschnitt der Front erfolgreich . In
schweren Kämpfen durchbrach eine Infanterie -
Division am 28 . September starke Fesdbefesti -
gungen des Fsinbes und nahm IlöBunker
im Sturm . In acht Stunden wurden von an¬
derthalb Pionierzügen 2050 Minen geräumt.
Am folgenden Tage stieß die Division durch
eine zweite Verteidigungsstellung vor und
setzte weitere 94 Bunker außer Gefecht, so daß
von dieser Division in zwei Tagen 210 B u n-
k e r gestürmt wurden.

In einem anderen Abschnitt der Nordfront
vernichtete eine Division der Waffen- tt bei er¬
folgreicher Abwehr feindlicher Gegenangriffe,
die von Panzer unterstützt waren , in vier Ta¬
gen 51 Feindpanzer , darunter schwere un-
schwerste.

Schwere deutsche Artillerie beschoß mit gutem
Erfolg Schiffsziele und Hafenanlagen von
Kronstadt und Oranienbaum sowie Jndustrie -
und Versorgungsanlagen von Leningrad. Ein
Kreuzer und mehrere Handelsschiffe wurden
in Brand geschoffen , andere Kriegsschiffe und
Handelsschiffe wurden durch Treffer beschädigt.
Weithin sichtbare Explosionen und Brände be¬
stätigten den Erfolg der Beschießung von Le¬
ningrad , Kronstadt und Oranienbaum .

Sowjetische Kriegsqefangene. die die ganze
Ueberlegenheit der deutschen Truppen erlebt
haben , äußern oft eine klare Einsicht in die
wahre Lage an der Ostfront. So bekundete
jetzt ein kriegsgefangener Hauptmann nicht
nur . daß die Vernichtung der ostwärts Kiew
eingeschloffenen bolschewistischen Armeen eine
Katastrophe größten Ausmaßes für
die sowjetische Wehrmacht darstellt, sondern er
gab auch seiner Befürchtung Ausdruck, daß die
Sowjets nunmehr das Donez-Vecken verlieren
und dadurch einen nicht wieder gut zu machen¬
den Schlag erhalten würden.

28 Sowjetoffiziere nach Schweden geflüchtet
H .W . Stockholm , 6 . Okt . Drei sowjetische Mo¬

torboote mit insgesamt 60 Bolschewisten an
Bord , sind am Samstag in Schweden gelandet.
In einem der Boote, das die nördlich Gotland
gelegene Insel Gotska Sandoe anlief , befanden
sich 20 sowjetische Offiziere . Unter
den Besatzungen der anderen beiden Fahr¬
zeuge . die teils an der Ostküste Gotlands , teils
auf einer Insel des äußeren Schärengürtels
landeten, befanden sich auch einige Zivilver -
sonen .

trachten könne .
So schreibt „Popolo di Roma" : „Die mitten

in der glühenden Atmosphäre des größten
Krieges der Weltgeschichte gehaltene Rede Hit¬
lers weist die gelassene Ruhe eines Geschichts-
kavitels auf. Der Sinn des Krieges im
Osten wird darin enthüllt und als im letzten
Augenblick durchgeführten Unternehmen zur
Rettung der Menschheitskultur vor dem größ¬
ten Waffenarsenal erklärt , das jemals Europa
bedrohe . Auch „Meffaaaero" weist darauf hin.
daß die Führerrede für alle Völker welt¬
aeschichtliche Bedeutung besitze . Nach einem
Rückblick auf die heimtückische Politik Stalins ,
die durch die unwiderleglichen Enthüllungen
Adolf Hitlers vor der Geschichte bloßgestellt
und verurteilt worben seien , erklärt das rö¬
mische Blatt : „Europa ist im letzten Augenblick
von den Völkern gerettet worden, die heute
unter dem Banner der sozialen Gerechtigkeit
und der Solidarität zwischen den Völkern
kämpfen ."
Budapest : „Heroischer Retter der
Zivilisation "

Lö . Budapest. In allen Kommentaren de»
ungarischen Preffe wird die Feststellung getrof¬
fen , daß die eigentliche militärische Entscheidung
im Osten gefallen und der Sieg über die bol¬
schewistische Weltgefahr gesichert ist.

Der „Pester Lloyd " nennt die Rede eine War¬
nung und Mahnung an alle Nationen der
Welt. Es habe der heroische Retter
einer Jahrtausende alten Zivili¬
sation gesprochen, dessen Volk begeisterungs¬
fähig und opferfreudig sein Blut hergebe , sticht
allein um seine eigene Sicherheit zu gewähr¬
leisten , sondern um Freund und Feind von der
schauerlichen Gefahr des Bolschewismus zu ret¬
ten. In stolzem Bewußtsein stehe Ungarn an
der Seite des historischen Freundes und Waf¬
fenbruders , mit dem es durch eine unlösliche
Schicksalsgemeinschaft verbunden sei .

Hitler habe noch nie geredet , weil er sich als
Staatsmann dazu verpflichtet fühlte, schreibt
„Függetlenseg". Wenn er sich an das deutsche
Volk gewendet habe, sei es jedeSmal eine Of¬
fenbarung gewesen , die die ganze Welt be¬
rührte . „Magyarsag" spricht von der eindrucks¬
vollsten und bedeutendsten Rebe , die der Füh¬
rer je gehalten habe.
Helslnht : „Einzigartige Zwischenbilanz "

L.B Helsinki . In Presse und Oeffentlichkeit
Finnlands hat die Führerrede einen sensatio¬
nellen Eindruck hinterlaffen. Es schien unmög¬
lich , daß die außerordentlichen Sieges - und
Erfolgsmeldungen der letzten Wochen noch
ttbertroffen werden könnten. Der Bericht des
Führers über die gigantischen Gefangenen- und
Beutezahlen hat daher um so größere Ueber-
raschungen hervorgernfen . In der Oefsentlich -
keit ist die Tatsache , daß Adolf Hitler bas fin -
Nische Volk als Heldenvolk bezeich -
nete , mit Begeisterung vermerkt worben. In
der Preffe wird überall der Satz an die Spitze
gestellt , daß Operationen von gigantischem Aus¬
maß im Gana sind, daß die Sowjetunion nie -
deraeworfen ist und sich nie mehr erbeben wird.

Eine in ihrer zutreffenden Klarheit ein¬
zigartige Zwischenbilanz nennt die
finnische Zeitung „Ajan Suunta " die Führer -
Rebe . Auch die übrige Welt horche bei den
Worten des Mannes auf, der jetzt mit ge¬
schickter Hand Europa einer lichteren Zukunft
entgegenführe. Finnland sähe in den aner¬
kennenden Worten für die Finnen einen Aus¬
druck jener untrennbaren Waffenbrüderschaft,
die jetzt wie im Jahre 1918 bas finnische und
daS deutsche Volk verbinde und nun innerhalb
der großen europäischen Waffenbrüderschaftzur
Vernichtung des östlichen Ungeheuers und zu
einer glücklicheren Zukunft Europas führen
werde.
Bukarest : „Heuer Abschnitt der Freundschaft "

* Bukarest. Auch die rumänische Preffe steht
im Zeichen der Führer -Rede. Die Blätter
heben besonders hervor , daß mit den Worten
der Anerkennung des Führers und mit dem
lebhaften Beifall , den die Erwähnung Ru¬
mäniens gefunden hat , die besondere Bedeu¬
tung des Landes am rechten Flügel der Front
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gegen Las bolschewistische Ungeheuer gekenn¬
zeichnet sei .

Mit dieser Rede des Führers , bemerkt die
Zeitung „Aktionea"

, zeichne sich ein neuer
Abschnitt in der deutsch - rumäni¬
schen Freundschaft und in der Frucht¬
barkeit dieser Beziehungen für heute und mor¬
gen ab . Das rumänische Volk , schreibt „Seara ",
sei stolz auf seine historische Mission im Rah¬
men des Bündnisses mit Deutschland , es sei
stolz auf die Freundschaft, die ihm entgegenge¬
bracht werde.
Preßbnrg : „Gewaltiger Koloß niedergestreckt "

* Preßbnrg . Die slowakische Presse unter¬
streicht das Berantwortungsbewußtsein und
die Weitsicht des Führers , die Europa und
darüber hinaus die ganze Welt von der unge¬
heuren Gefahr des Bolschewismus befreiten.

„Slovak" schreibt : Fm Osten wurde ein ge¬
waltiger Koloß von den glorreichen deutschen
und verbündeten Waffen niedergestreckt . Der
Führer vergaß es nicht, die Verbündeten auf¬
zuzählen, und wir sind stolz, daß auch unser
slowakisches Volk • von ihm nicht vergessen
wurde.
Agram : „Eiserne Sicherheit "

* Agram. Eine eiserne Sicherheit, schreibt
„Hrvatski Narod"

, klang aus den Worten des
Führers zur Freude aller Europäer , ja , aller
Menschen auf der Erdkugel, die den von den
Völkern der Achse zum Wohle Europas
und der Menschheit aufgenommenen gi¬
gantischen Kampf in seiner ganzen Bedeutung
erfassen. Uns Kroaten erfüllt größter Stolz ,
daß neben den Soldaten der Achsenmächte und
den Freiwilligen fast aller europäischen BB -
ker als Mitkämpfer in diesem großen, gerech¬
ten Kampf auch die Söhne des unabhängigen
Staates Kroatien erwähnt wurden . Denn
Kroatien ist völlig ohne jeden letzten Hinter¬
gedanken mit vollem Herzen erfüllt von dem
Gedanken einer gerechten Erneuerung des
Kontinents auf den Ruinen des alten Europa :
das in den Klauen der Juden , Kapitalisten und
Freimaurer war.
Madrid : „Hoffnungsstrahl für die Zivilisation "

* Madrid . Die Falangezeituna „Pueblo "
nennt in einem Leitartikel die Rede Hitlers
einen Hoffnungsstrahl für die Zivilisation und
bezeichnet den Seeg über den Bolschewismus
als einen Triumph des Lichtes über die
Finsternis .

Die Zeitung „El Alcazar" streicht di« Klar¬
heit und die überzeugende Wucht der Führer -
Worte heraus und stellt sie den verlogenen
und hohlen Ergüssen eines Churchill gegenüber.

Die Zeitung „Madrid" bewundert vor allem
die ungeheuren Leistungen der deutschen Pio¬
niere und Organisationen , die bereits 18 000
Kilometer Eisenbahnstrecke wiederhergestellt
und auf die deutsche Spur gebracht haben . Das
Blatt weist darauf hin, daß diese Strecke fast
dem gesamten Eisenbahnnetz Spaniens ent¬
spricht.
Tokio : „Traum der Demokratie zerstoben "

* Tokio. Die Tokioter Presse bringt die
Führer -Rede in großen Auszügen und in Aus¬
machungen , die fast die gesamte erste Seite
einnehmen. Große Ueberschristen und Zwi¬
schentexte geben die Ueberzeugung wieder, daß
die Sowjetarmee schwer geschlagen sei .

„Tokio Nitschi Nitschi" , die fast die erste
Seite der Rede mit Bildern widmet , schreibt
in der Ueberschrift „Sowjetplan und Vorberei¬
tung zur Zerstörung Europas ". Deutschland
vernichtet gründlich diese gewaltige Kriegs¬
rüstung Moskaus .

Das Wirtschaftsblatt „Tschugei Schogio
Schimpo " stellt heraus , daß eine Wiederherstel¬
lung der Sowjetarmee unmöglich sei.

Der Traum der Demokratien ist zerstoben ,
schreibt ,Kokumin Schimbun". Der Lügen¬
propaganda stehen die Tatsachen der Wahrheit
gegenüber. Im Kampf zwischen Wahrheit und
Lüge ist die Wahrheit als unbestrittener Sie¬
ger hervorgegangen. Europa steht gegen die
Sowjets und deren Bernichtungspläne auf.

2,6 Millionen Gefangene, so überschreibt
„Mijako Schimbun" die fast ganzseitige Auf¬
machung und fügt in textartigen Zwischenüber¬
schriften hinzu, daß hier die große Wahrheit
über den Krieg gegen Sowjets zu erblicken
sei. Es sei fast unvorstellbar, daß Gebiete, dir
fast zweimal so groß wie Deutschland sind,
besetzt würden.
Neuyork : Um Antwort verlegen

* Neuyork. Die Führer -Rede wurde in den
Neuyorker und Washingtoner Zeitungen über¬
all auf der ersten Seite und ausführlich ge¬
bracht . Zwar hebt man hervor , daß Deutsch¬
land die russische Rüstung unterschätzt habe , im
übrigen aber werden die Voraussagen und
Feststellungen des Führers in Ueberschristen

! 7 im entscheidenden Schicksalskamps
Reichsminister Dr. Goebbels sprach in Saarbrücken und Metz

* Saarbrücke «, 5. Okt. Reichsmiuister
Dr . Goebbels sprach am Sonntag nachmit¬
tag ans einer Großkundgebung der NSDAP ,
in Saarbrücken anf dem Platz der Dentsche«
Front z« über 40 000 Volksgenossen .

Das deutsche Volk , so führte Dr . Goebbels
aus , stehe in diesen Wochen in seinem ent¬
scheidenden Schicksalskampf . Die
gigantischen Schlachten , die unsere Truppen
jetzt im Osten siegreich beständen , würden end¬
gültig bas zukünftige Bild Euro¬
pas bestimmen . Was stch im Osten ab¬
spiele . sei kein Krieg mehr im herkömmlichen
Sinne . Hier entscheibe sich ein Weltkamps , in
dem das Untermenschentum gegen
die Zivilisation Europas angesetzt
sei . Hier gehe es nicht allein darum , den feind¬
lichen Raum zu erobern , entscheidend sei vor
allem die endgültige Vernichtung der bolsche¬
wistischen Armeen, die dazu bestimmt gewesen
wären , Blutherrschaft und Terror nach Europa
zu tragen . Das deutsche Volk wisse heute ge¬
nau , was in diesem größten Ringen der Welt¬
geschichte auf dem Spiele stehe. Wir kämpfen
um unser nationales Leben und um unser
völkisches Dasein überhaupt . Hier gebe es nur
zwei Möglichkeiten : entweder Sieg oder Ver¬
nichtung . . .Dr . Goebbels rechnete dann mit über¬
legener Ironie mit der britischen Mauloffen¬
sive ab , wies auf das englische Gerede um
eine angebliche Invasion auf dem Kontinent
hin und verglich babei England mit jenem Be¬
trunkenen , der bereits viermal aus einer
Kneipe in eine Gosse geworfen wurde.

Dr . Goebbels wies darauf hin, daß unsere
Führung beim deutschen Volk den höchsten Kre -
bit in . ihrer Nachrichtenpolitik habe . Warum
sollten wir auf Mr . Churchill , ben stupidesten
Deutschenhasser , hören, wenn vbn uns ge¬
legentlich geschrieben werden müsse, er habe
nachweislich immer geschwindelt . Habe er in
irgendeinem Feldzug etwa richtige Prognosen
gestellt ? Die Antwort auf diese Frage sei eine
moralische Erledigung der ganzen englischen
Nachrichtenpolitik .

Unsere Feinde hofften vergeblich , durch ihre
Zersetzungspropaganüa unser Volk überhaupt
zu erreichen . Entschlossener denn ie schare sich
die Nation zu Beginn des dritten Kriegsjahres
um den Führer : er habe uns von Sieg zu
Sieg geführt.- Seine geniale Felbherrnkunst
und seine staatsmännische Weitsicht, die Europa
vor bex größten Katastrophe bewahrt hätten,
würden uns auch den Endsieg sichern. Wenn
wir jetzt in' das dritte Kriegsjahr hineingingen,
so könnten wir mit Genugtuung feststellen, daß
die hinter uns liegenden Jahre des Kampfes
uns nur härter und entschlossener gemacht hät¬
ten. An zwei unüberwindlichen Fronten
müsse heute der Vernichtungswille unserer
Gegner zerbrechen : an der tapfersten und best -
gerüstesten Wehrmacht der Welt und an der

W .S . Lissabon , 6. Okt. Die Unsicherheit im
Flugwesen der Vereinigten Staaten tritt seit
einiger Zeit in auffälliger Weise in Erschei¬
nung und hat am Samstag wiederum zu meh¬
reren schweren Unglücksfällen geführt. Zwei
Bombenflugzeuge der USA .-Luftwasfe sind in¬
folge ungeschickten Manövrierens über der
Küste von Costarica in der Luft zusam¬
men g e st o ß e n und stürzten brennend ins
Meer . Sämtliche Besatzungsmitglieder fanden
den Tod.

Einige Stunden darauf stürzte ebenfalls ein
amerikanischer Atlantik - Clipper , der
insgesamt 27 Personen an Bord hatte, bei der
Landung im Hafen von San Juan fCostarica-
ins Meer . Die Passagiere und Befätzungsmit-

und Zwischentiteln der Berichte stark betont .
Welchen starken Eindruck die Rede gemacht hat ,
geht u . a. daraus hervor , daß selbst die Sonn¬
tagsblätter noch keine Antwort finden konn¬
ten und daher keine Leitartikel brachten .

Auch Hüll , der sonst als Sprachrohr Roose -
velts in der Pressekonferenz stets das große
Wort führt , war offenbar tief von der Führer -
Rede beeindruckt und stammelte in großer Ver¬
legenheit über die Frage , ob er die Rede ge -
lefen habe , nein , sie werde wohl nichts Unge¬
wöhnliches enthalten. Hüll sagte dies, obgleich
die Abend - und die Morgenblätter die Rede
auf der ersten Seite in großer Aufmachung ge¬
bracht hatten ( I ! ) - •

unermüdlich schaffenden Heimat, die alle Kräfte
auf den Sieg konzentriere und bereit sei, jedes
Opfer dafür zu bringen.

Die Kundgebung in Metz
* Metz, 5 .Okt . Aus einer zweiten Kund¬

gebung des Gaues Westmark hielt Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels am Sonntagnachmittag auf
dem Rathausplatz von Metz erneut eine An¬
sprache, der 35 000 Menschen mit Spannung und
Begeisterung folgten. Einleitend erinnerte Dr .
Goebbels an die wechselvolle Geschichte dieser
Stabt , die im Wandel der Jahrhunderte immer
Gegenstand blutigen Streites gewesen sei . Nun
aber sei sie endlich heimgekehrt in den Schob
seines mächtigen Reiches , das als führende
Macht Europas auch Metz die Möglichkeit einer
großen Entwicklung erschließe.

Unter dem Beifall der Massenkundgebung er¬
klärte Dr . Goebbels, daß nach der mächtigen

J . B . Paris , 6. Okt . Der französische General¬
sekretär für Informationen und Propaganda ,
Paul Marion , hielt Sountagmorgen eine
Rede über bas Thema : „Frankreich und die
französischen Arbeiter vor Europa ." Marion er¬
innerte seine Hörer zunächst an die Bekennt¬
nisse führender französischer Männer , die sich
mit der europäischen Schicksalsfrage befaßten
und fuhr dann fort : Die Regierungsform des
Nationalsozialismus genügt nicht, um die in¬
nere Wiederaufrichtung Deutschlands zu er¬
klären, die Weltmacht Deutschland , die Polen
auslöschte , den Westen unterwarf und ohne
Unterbrechung täglich die Truppen der Sowjet¬
union , die 100 Millionen Menschen umfaßt, vor
sich hertreibt und die vereinigte Macht der
angelsächsischen Imperien in ihren Grundfesten
erschüttert, die über die Arbeitskraft von 600
Millionen Menschen , ungeheuren materiellen
Reichtum und nahezu über die Hälfte der Pro¬
duktionsquellen der Welt verfügt , diese Welt¬
macht habe eine andere Kraftquelle.

Den Ursprung dieser Kraft , so fuhr Marion
fort , bilde der politische Glaube der
Deutschen , der eine heftige Gegenbewegung
gegen zivei Ursachen des Verfalls unseres
alten Abendlandes auslöste : l . die ausschließliche
Herrschaft des Geldes und 2. die des Bolsche¬
wismus , der die moderne Form der asiatischen
Invasion darstell«.

Frankreich könne für die europäische Revo¬
lution einen dreifachen Beitrag leisten , betonte
Marion : wir Franzosen haben immer die
Fähigkeit gehabt , Unabhängigkeit und Respekt

glioder konnten bis auf zwei Kinder gerettet
werden, doch trugen sie zum Teil schwere Ver¬
letzungen davon.

Am gleichen Tage überfchlng sich in der Nähe
von Neuyork ein Passagierflugzeug bei der
Landung auf dem Flugplatz . Unter den Pas¬
sagieren befand sich der Staatssekretär für das
Schatzamt , Morgenthau , der jedoch , wie gemel-
det wird , mit einigen blauen Flecken davon
kam. Da diese zahlreichen Unfälle auf unge¬
nügend ePersonalausbildung und
Materialfehler zurückgesührt werden,
ist man in der USA .-Oefienttichkeit sehr be¬
unruhigt .

Bezeichnender Angriff gegen Roosevelt
O Stockholm. 5. Okt . Ein bekannter USA .-

Jsolativnist klagt Roosevelt an, daß er die Auf¬
hebung der für 1042 geplanten nationalen Wah¬
len vorbereite. Die „Ein -Mann -Regierung "
der Bereinigten Staaten habe das Land bereits
in einen nicht erklärten Krieg gestürzt. Die
USA .-Opposition gegen Roosevelt sei der An¬
sicht, baß das Land stch in tödlicher Gefahr be¬
findet und daß jetzt ein Punkt erreicht ist . wo
das Land nicht mehr nach dem Wil -
lendes Volkes regiert wird. „Wir wer¬
den"

, so folgert dieser Amerikaner, „faktisch von
einem Mann regiert , der konsequent den Gren¬
zen und dem Gleichgewicht ausweicht, auf denen
die demokratische Staatsform beruht."

militärischen und politischen Lage unser ein¬
deutiger Sieg sicher sei , dafür bürgten
nicht nur unsere tapferen Soldaten , sondern
auch die Millionen unbekannter Männer und
Frauen , die sich in der Heimat unermüdlichein¬
setzten für die Erringung dieses Sieges .

Denn dieser Krieg biete Deutschland seine
größte Chance. Jetzt gelte es. die Sünden der
deutschen Politik aus vier Jahrhunderten wie¬
der gutzumachen . Alle günstigsten Voraus¬
setzungen für den Sieg seien heute auf unserer
Seite . Wir hielten die ausschlaggebenden mili¬
tärischen Posttionen in unserer Hand und be¬
säßen das stärkste Wirtschaftspotential. Ganz
Europa arbeite mit uns an der Niederringung
Englands , dessen letzte kontinentale Hoffnung
in der Sowjetunion zusammenbreche .' Dr . Goebbels schloß seine mit stürmischem
Beifall aufgenommene Rede mit dem Dank und
Gelöbnis an den Führer .

vor der Persönlichkeit mit der notwendigen
kollektiven Disziplin zu kombinieren. Wir sind
nicht nur Gärtner , Arbeiter und seßhafte
Handwerker, wir haben in alle Länder des
Erdballs Abenteurer , Seeleute und Pioniere
hinausgeschickt.

Dieser Beitrag ist besonders wertvoll für die
Errichtung einer klassenlosen Gesellschaft, wo
der Arbeiter nicht proletarischen Lebensbedin¬
gungen unterworfen wirb und wo jeder Lehr¬
ling in seinem Handwerkskastenden Stab zum
Chef des Unternehmens finden wird.

Der französische Propagandachef schloß mit
der Versicherung , daß Frankreich unter der
Führung des Marschalls Petain einer neuen
Blüte entgegengehen werde.

Krise eines Berraterkabinetts
Hn . Rom , 6. Okt . Der Ministerpräsident der

Schattenregierung von Bagdad, D s ch e m i l
M a d f a i. ist nach in Rom vorliegenden Mel¬
dungen zurückgetreten . Madfai , der einer der
bestgehaßten Politiker des Irak ist, war schon
den ganzen Sommer über amtsmüde und ließ
sich, da er für sein Leben fürchtete , in letzter
Zeit überhaupt nicht mehr in der Oesfentlichkiit
blicken. Der britische Botschafter in Bagdad,
Cornwallis , vermochte ihn aber bis jetzt zum
Verbleiben auf seinem Posten zu bewegen .
Nach den großen Kundgebungen und Zusam¬
menstößen . die sich zu Beginn des Monats Ra -
madam im ganzen Land ereigneten, ist es Mad-
fai augenscheinlich so unheimlich geworden, daß
ihn Cornwallis nicht mehr halten konnte .

Die Rückberufung des bisherigen irakischen
Botschafters in Kairo. Nuries -Sai - , nach Bag¬
dad deutet darauf hin. daß es die Engländer
nun mit diesem ehemaligen Ministerpräsiden¬
ten und Außenminister, der an Unbeliebtheit
Madfai noch beträchtlich übertrifft , versuchen
wollen.

Zaeowflawfii-Huvelmann a»ch noch da
* Berlin , 6. Okt . Im Leningrader Nachrich¬

tendienst macht der Vorsitzende des bolfchewi-
stischen Gottlosenverbandes, der berüchtigte
Jude Furo wf law s k i - Hube l m a n n
die Welt darauf aufmerksam, daß er auch noch
da ist . Sein Auftreten ist eine Art Illustration
zu Roosevelts verzweifelten Versuchen , dem
USA . -Bolk einzureden, die Bolschewisten seien
fromm>geworden oder mindestens auf dem
Wege , es zu werden. Jarowslawski -Hubel-
mann nahm den Mund tüchtig voll . Er sprach
von dem „heldenhaften Berteidigungskampf
der Sowjetarmisten " und erklärte u. a., die Fa¬
schisten trieben Angriffe gegen Leningrad vor,
aber ihre Kugeln prallten wie Erbsen von
der Verteidiqungsmauer ab . Wer erinnert stch
bei diesen Worten nicht an die Geschichte von
den deutschen Panzern , die angeblich wie Käse
zerschnitten wurden ?

Die slowakische Presse gedenkt in
ihren Sonntagausgaben in großer Aufmachung
der vor zwölf Jahren erfolaten Verurteilung
des jetzigen Vorsitzenden der Reaievuna und
Ministers für Auswärtige Angelegenheiten ,
Dv Tuka , und würdigt feinen heldenhaften ,
opfervollen Kampf für die Freiheit und Selb¬
ständigkeit des slowakischen Staates .

Atlantik-Clipper abgeftürzl
Passagiere größtenteils schwerverletzt gebo rge« — Starte Unruhen in USA.

Das Geheimnis der Vellmachl Deutschland
Eine bemerkenswerte Rede des französischen Propagandasetretiirs

Kiew iz
PK . Die ersten Eindrücke von Kiew ? Ja . da

war wohl zunächst das Staunen , daß v o n d e r
Stadt kaum etwas zerstört war .

Wir batten davor gelegen und uns langsam
näher herangearbeitet . wir hatten noch bis zu
den letzten Kämpfen vor der Lyfa -Gora . dem
Stadtwäldchen, geglaubt, daß nun ein erbitter¬
ter Häuferkamps einfetzen würde, der -die Vor¬
städte und vielleicht auch die schönen und an
Geschichte so reichen Kirchen in Flammen auf-
gehen lassen würde. Aber auf einmal begann
der Widerstand abzuflauen , der Einmarsch in
die Stadt stieß kaum noch auf Abwehr. Unter
den ersten Truppen mit konnten wir einrücken
und die Höhe neben der Zitadelle ersteigen .
Auch hier war alles auf Vetteidigung einge¬
richtet — kein Widerstand, nicht ein Schub fiel.
Häuser, Baracken waren unzerstört.

Am frühen Vormittag , so scheint eS, nach der
Sprengung der Eisenbahnbrücke und der Flucht
der bolschewistischen Führer hat der Gegner den
Mut verloren . Die Genossen Kommissare und
Generale hatten ihn im Stich gelassen , nun
ließ er dem Schicksal seinen Lauf. Die Stra -
ßenbefestigungen lagen leer da . vorbereitete
Sprengungen wurden nicht mehr ausgeführt .
Einzelne Soldaten , ganze Trupps , liefen rat¬
los durch die Straßen , sie trotteten fast hilfe¬
suchend neben unS her und hatten den einen
Wunsch, dies alles möge zu Ende gehen : es
genügte, ihnen einen Wink zu geben , wohin sie
laufen und sich zu sammeln hätten.

Aber mehr als das ging uns die so lang wie
eine Verheißung erwartete Stadt selbst an.
Ja , es war zu unserem Erstaunen nur wenig
zerstört. Das Wasserwerk brannte an einzel¬
nen Stellen . Vermutlich hatten ein paar Herz¬
hafte vor ihrer Flucht das Feuer entfacht : ich
fah drei oder vier Brände , die bald gelöscht
waren. Das war . tu meinem Viertel alles. Nur
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der Bahnhof, den unsere Stukas vor zwei Ta¬
gen angegriffen hatten , qualmte gewaltig, und
die Vorstadt drüben östlich des Dnjevr brannte ,
das erkannte man vom hohen Ufer aus . Es
ist übrigens den Elbhöhen bei Altona nicht un¬
ähnlich . und schön sind die alten Schmuck-
anlagen der Abhänge.

Und dann wurde uns , fast überwälttgend.
der Dank der ukrainischen Bevöl¬
kerung .

Einen Kübelwagen hatte man erwischt. Los,
in die noch unbesetzten Stadtteilei Viele tau¬
send Menschen erwarteten uns : sie standen ,
noch in Bedrängnis , was nun geschehen würde,
in dichten Scharen an den Straßen . Die ersten
hoben die Hände zum Gruß , verschüchtert , fast
ohne rechten Mut , ob sie es wohl dürften . Im
Augenblick aber, wo man wiederarüßte . war
jäh alle Furcht und Zurückhaltung fortaebla-
fen. Die Leute stürmten vor . umringten den
Wagen, sie reckten die Hände , schrien uns Worte
zu . die wir nicht verstanden. Und auf einmal
lagen Blumen im Wagen, und jetzt hatte man
wirklich Sträuße im Arm. zwei dicke Sträuße .
Und als man gar höflich tat und bantte . wur¬
den die Menschen wie Kinder. Zigaretten flo¬
gen in den Wagen, die ersten Rufe „Heil
Hitler !" ertönten — ach. sogar „Heil Bis¬
marck !" habe ich mehrere Male deutlich gehört.

Schwer war es. - weiter zu kommen : immer
wieder wurde man jetzt angehalten und im¬
mer wieder versuchte man sich eine Bahn zu
hupen, man wollte doch die Stimmung aller
Leute erfahren ! Aber die Menschen ließen einen
kaum durch. Mädchen warfen kleine Fächer,
wieder Blumen : ein dicker Packen Ziaaretten -
vapier plumpste dem erstaunten Nachbar io
den Schoß . Was die Menschen aerade zum
Schenken erraffen konnten, was sie eben zur
Hand hatten, wurde «ns gebracht , besonders

aber Blumen , die man in heimlicher Hoff¬
nung wohl seit der Stunde der Sprengungen
gepflückt batte.

Vor enier Fabrik hatten sich Arbeiter ver¬
sammelt , kamen in Bewegung und hielte » den
Wagen an . Man verstehe recht, es war in der
bisher bolschewistischen Stadt Kiew , es war
die erste Begegnung mit den Arbei¬
tern der Stadt und das Bild der Straßen
erinnerte an unsere Zeiten der Unruhen . Man
war einen Atem lang nicht ganz sicher , was
nun kommen würde . Es wurde das gleiche
Händeklatschen und Rufen wie überall .

Noch bunter wird 's . Jemand springt auf
das Trittbrett und liest aus russischen Lettern
auf Deutsch eine Ansprache vor . Sie bringt
den immerwährenden Dank der Ukrainer an
die deutschen Soldaten und Befreier , ver¬
wünscht die Sowjets und schließt mit dem Heil
auf den Führer . Die Umstehenden , schoti sind
es wieder Vier - oder Fünfhundert , verlangen
eine Ueberfetzung . Auch die hat der Sprecher
bereit, liest sie vor, und nun will die Aufre¬
gung kein Ende finden. Immer wieder Hände¬
schütteln der Jungen , aber auch die alten
Leute , die zurückgedrängt wurden , wollen zu
Wort kommen . Ein würdiger Bärtiger schiebt
sich heran, er will mir durchaus die Hand
küssen . Ich ziehe sie erschrocken fort, da be¬
ginnt er zu weinen, und es tut mir leid, daß
ich ihn verletzt habe . Eiye alte Frau bohrt
beide Hände in meinen Oberarm und schüttelt
ihn unablässig . Es ist sehr schmerzhaft , aber
ich muß standhalten. Denn alles ist Freude,
alles nur Freude .

Wetter ! Immer wiederholt sich das gleiche
Durch breite Straßen kommen wir . Schon war¬
nen die Ukrainer , hier und da seien Minen
gelegt und zeigen mit Gebärden an , daß die
großen Gebäude in die Luft gehen würden.
Ach, lieber Mann , soviel Pioniere hattet ihr
schon längst nicht mehr. Andere wollen wissen,
ob man wieder beten dürfe, zeigen auf die
Kirchen und machen das Zeichen des Kreuzes.

Gewiß dürft Jhr 's ! Dann wieder „Heil Hitler !"
und erlernt gesprochen : .herzlich willkommen,
verlaßt uns diesmal nicht wieder". Welch
Durcheinander rundum ! Daß die Frauen das
Weinen nicht lassen können , es wird einem
selbst so bewegt ums Herz.

An die 30 000 bis 60 000 Menschen mögen es
gewesen sein , die uns so und ähnlich wohl
Stunden hindurch in den Straßen begegnet
sind , oder die rufend am Weg standen . Vie¬
leicht waren Andersdenkende in ihren Häu¬
sern? Aber die Masse wartet auf uns . auf die
deutschen Soldaten .

Dabei war die Freude allein, so schön un¬
erregend sie ist , nicht unser einziger Eindruck .
Man war doch zugleich erschüttert über dieVer -
lumpung der Kleider und die äußere Ver¬
wahrlosung , über die Hungergesichter die¬
ser armen Menschen Kiews. Welche Prunkge¬
bäude, unschön und den verschiedensten Stilen
nachgeahmt , stehen hier und da protzig Indien
Straßen . Und wie unsagbar verfallen sind die
Häuser in den volkreichen Vorstädten, die ärm¬
lich , wie frierend - dünn war die Kleidung der
Menschen . Ich war früher schon , in Kriwoj
Rog etwa , in den als Vorbild gepriesenen neu
erbauten Arbeiterwohnungen der Sowjets ge¬
wesen : man will sich nun einmal von allem
selbst überzeugen. Jetzt erhielt ich eine ganze
Wohnung als Quartier . Eine solche Wohnung
ist nämlich ein Zimmer groß, nur ein winziger
Vorraum ist abgeschalt , und in solchem Zimmer
wohnt eine vielköpfige Familie . Wie dürftig
aber erst ist ihr Besitz. Ein Schrank mit den
Kleidern eines Armenhauses, ein einziges Bett
steht in der Wohnung, die Mann und Frau ,
beide in Arbeit stehend, und eine Schar Kinder
beherbergt. Zwei roh geschlagene Stühle und
ein Tisch sind die weitere Einrichtung, in einer
Ecke liegen noch Lumpen und Kinderspielzeuge,
in einer anderen ist Sonnenblumensamen auf-
gehäuft. Und was für ein unerträglicher Ge¬
ruch in der Gemeinschaftsküche unten im Erd¬
geschoß — nun das andere erübrigi sich. Man

Die Deutschen aus Iran ' ' "
fyi?

Samstagnachmittag , um 17 Uhr. auf oti p
reise nach Deutschland mit dem öeuti^ ^ I
sandten Ettel an der Spitze in der buff fc
Grenzstation Swillenarad einaetrosien - ^ tz,
am selben Abend setzten die Deutschen ,ihnen entaeaenaesandten deutschen k
die Reise fort . Jt *

Deutsche Fernkampfges
men in den Abendstunden des 4.
tische Schiffe an der Küste vor Dover■ ^
unter Feuer . Bereits nach den erssen
der deutschen Granaten zogen sich ö S
Schiffe wieder zurück. . ,

I n Paris wurde am Samstag :
der Deutschen Arbeitsfront eröffnet .
amtsleiter Mende übergab die schönen
der Oeffentlichkeit . Zu der Eröffnung^ i»
sich als Vertreter der deutschen Botlff

" u ^
Paris , Gesandter Schleier, als Vertrete ^ j
Militärbefehlshabers in Frankreich
Barkhansen sowie der stellvertretende : *•
gruppenleiter Graf Roedern eingeflt"ö

^ ,e
Der demokratische Senats

l e r erklärte in einer Rede vor dem i«?
ifr

#
First - Ausschuß in Sandiego (Kalfforn Jjy
kastisch , Roosevelt solle den Ge wer
Organisator Bridaes . der wegen kom __
scher Agitation verurteilt
Washington berufen und ins Kaonff' liff
setzen . Dies sei die Logik der Mo- kw"
des USA .-Präsidenten . .

Fliegerleutnant Alcoce r , ^ S
des Oberbürgermeisters von Madrid , 1?
Freiwilliger im Osten gefallen. Er
Bürgerkrieg zu dem Geschwader
testen spanischen Kampffliegers
rato und hat acht Abschüsse auf
schild . Mit 15 Jahren trat er als tJre
in die spanische Luftwaffe ein .

Japaner eroberten «»*
Tschenghsien fauch Tschengtscho« OVjjjj #
einen Eisenbahnknotenpunkt der buffg^ Pif
und der Peking—Hankau-Bahn >n 0
vinz Honan.

Zwei britische & I u e S « “ ?' *
„erjgä

nach Berichten aus Singapur zwfowe
Man vermutet , daß sie bei Penang
sind .

Italienische Luftwaffe im
* Rom, 6. Okt . Der italienische

bericht vom Sonntag hat folgenden ^ v
Jy Nord- und Ostafrika örtliche

günstig verlaufene Zusammenstöße .
Die italienische Luftwaffe führte

Bombardierungen durch. Es wurden § w
gen und Kais in Tobruk sowieAv .ff^ atff-
Barackenlager im Gebiet von Maff "
getroffen und Brände und Explosion >
sacht . . . . . . . . - „rffftf/Im Verlauf eines neuen LuftangM stE
Bengasi wurden zwei weitere
zeuge brennend zum Absturz gebra
tes Flugzeug wurde von deutschen
geschossen . - r t tf

Die Flugzengstützpunkte auf M ? *
ßoffU«

den wirksam von unserer Luftwaffe gif'
Xiawi QTmVaw « Ol f « a « A4<am •*’ mtl fl jdiert. Andere Flugzeuge griffen
die Flugplätze von N ilo si a und- - — — und v - - 4auf der Insel Cypern an und
feindliche Schiffe im Hafen von % aV

. > '
fiP

»Relson" auf Monate kampfuŵ
Auch ein Flugzeugträger fa**

Hn . « nm . « r >r* 5Rn« dem 34 000; > MRom. 6. Okt . Von dem ;3r>
großen britischen Schlachtschiff
am 27. September im Zentraln »M >
pediert wurde, sind in Gibraltar . ( tt p
Angaben zufolge , die Leichen von *
lenen Besabunqsmitgliedern . >un> m u
verletzten und mehreren Mat ^ "
teren Verwundungen ausgeswm ^ >
Die vorläufige Reparatur der
varien wird mehrere Monate in (jAf
men. Das Schiff wird darauf
oder amerikanisches Dock zur
holung auffuchen müssen.

Das italienische Nachrichtenbüro ^
meldet aus Algeciras , daß u >w . «ff
Schlachtschiff „Nelson"

, sondern ^
Zeit in Mbraltar liegender
träger Schäden am Achterdeck
Tote und Verwundete an band^a

^
-^ ^

Verlag : Führer -Verlag G. rn. ^-
^^Verlagsdirektor Emil Mnnx, Hanpti

Moraller (bei der Wehrmacht ) . äeotl .
lelter und Chef vom Dienst : ®r . oBd
Rotationsdruck : Sfldwestdentsche DJ® , jjr. '
geaellschaft m .b .H. Z. Zt. Ist

begreift jetzt die Hoffnung
irgend eine Veränderung in der-* irasev
die nur noch stumpf und dumvt
den konnte . . Sir .

Man begreift die Begrüßung - ^ r-
schon in anderen Städten uffd v '
Dörfern der Ukraine herzlich^ Aielv^ ^Evkv uuuiuc yv * <»* •- * . n « P**„
die Erinnerung an die Freude « ^ ^
tiefer haften. Niemals werde « (gc«1

{*
dieser Menschen , ihr Rufen un ^
mals werde ich die ersten
Hauptstadt der Ukraine vergesse -

^
tro *z

ie#

Musische Jugenderziehung
Reichsbramatnrg Dr . ^ ^
Berlin , 5. Okt .

gen Feierstunde wurde
Sonntagvormfttag der Vera
Berliner Hitler -Jugend mit

.rg Dr . „er
. Im

des Obergebietsführers
Reichsdramaturg und Chef & Ä
der Reichsjugendführung, eroff ^ kt i

ji'S''oer meicysiugenotuyrun« , - - - -
mit zugleich den symbolischen
Beginn der Arbeit des Verani« eginn oer nroeir orn
im gesamten Reichsgebiet . . cse k

Reichsdramatura Dr . S S \ *'J J,Reichsdramaturg Dr . w w * '
r niU ' ffUgee af

die überragende Bedeutung ffti
aenderziebnna bin. die lvov . ff>e» « ijt« „

IN» ' '

genderziehung hin,
verstärktem Maße
gehe, so führte er u.

weitergefliA jj
gehe, so führte er u . a. auS .^
von Schwert und Geist sv^ .

"
,,„ serek

'
nis , daß wir nicht nur vvr u
und unseren Städfen Schlldw ? -„„ ieN,. f,ftt *

Liedern und Gedichten . ftK ,
“ Bft

gegen einen Feind antritt . o pnd "
war . jede Regung deS Geisse ^
mundtot zu machen. TSobre ^
floaten, fo fuhr Dr . ®l rf ^ u rttit vffrF
auSbru

'
ch die Stimme der K»

war sie in Deutschland « t®war ne tn tveuricyt » . .--
Tag zum Schweigen gezwu»»
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) u»eifron1enkampf mit nur einem Erfolg
Gegen Finnland 6 :0 gewonnen — Gegen Schweden 2 :4 verloren

Hefter kein Sieg
^ NiRäA61 geblieben , baß wir auch im 14.
llVkrtz 5"krkampf mit Schweben auf Stock¬

et keinen Sieg erkämpfen konnten.
»Sei» c35 'em Erfolg der Schweben nichts

# y(w . .Y &re Mannschaft war in der Zu -

. unserer Elf klar überlegen . Wohl
fan » r etei Spieler das beste technische
Ser 5 öet jeder blieb dennoch etwas un-

> zur festgesetzten Zeit liefen beide
bC* |»iif nebeneinander auf das Feld .
J ** u>aren König Gustaf, der Kron-

^ 9)};
®'.' Prinzen Georg und Eugen so-

a Se» S ' fterprästdent Per Albin Hansson

j, König begab sich auf den Spiel¬
et iÄ k» ^^ ^Ee zuerst die Deutschen und
j % Q(|

'Medischen Spieler einzeln durch
jü ^ ? ie Aufstellungen waren unver -
9

Sueben .

>(> i, J
** in einer Minute .

^ beider Mannschaften sind zu-
^ ? tzj„ igeregt und auf der deutschen Seite
(£ Wr et* öer starkes Lampensieber zeigt.
^ S >>b r. r̂ ült dann Farbe und Leben, wo-
p Sr . uzustellen ist , daß die Schweden sich
V, St »? r ^ fSnett mannschaftlichen Arbeit
t" SeÄ ^IrUden haben. Der kleine blond-

'kZ^ uiblinke Carlsson ist Schwedens

I
t * tnr We,r- Immer wenn er vor dem deut-
t Sla>?uftauchte , sah es gefährlich aus .

0 konimt zum ersten Eckball und vor-
0 Kampf offen .
V S Minute kommt jedoch Schweden
5 7 Mnngstresfer . Wieder hat es vor
( S o,i ? en Tor ei» beängstigendes Ge-

,, ? ebe« . Carlsson fischte sich das Le¬
st ^ , schob es aas «nr geringer Ent -
& über die Torlinie ,
r M, ^ Gegenangriff bleibt ohne Erfolg ,
0 St D. ^"ben die Schweden weit häufiger

„ Se»^ .a r̂aum* Zunächst sind dann die
«T Unt ihrem zweiten Zähler an ' der

t

ist der glückliche Torschütze .
, obt den Flankenball von An»

S, ., 8latt verpatzte. Sofort mit dem
*!u & gewinnt Leüner seine» Zwei -

>t de« schwedischen Verteidiger
und an dem vorbei setzt er

' In? " Ode « die Kugel ans zehn Me -
trrnnng dem schwedische» Torwart

St - . ins Retz.
einmal mehr kein Glück , als er

Zuspiel verpatzt.

^ Tor nicht gegeben
Pause kommen die Schweden mit
Verteidiger Leander, der den ver-

uavsson ersetzt.
,?ub Hahneman« spiele» sich za»
} »urch . nab den von anserem
" u geschaffene « Ball kan« Bera¬
uch hinter der Linie halte» . Der
Schiedsrichter lätzt jedoch weiter «

?m> bevor nnsere Mannschaft ihre
>(w überwunden hat, ist Carls -

\ ^ durch und hat den dritte» schwe»
» L. b' kche« Treffer erzielt .
^ ^ talg schweißt den Gegner noch stär -

r*eH. dagegen lätzt unsere Mannschaft

vollem Laus aufs Tor schotz und Bergqvist nur
nur noch instinktiv die Hände hochwarf und
dadurch einen sonst sicheren Treffer verhinderte .
Zu einem Erfolg hätte es wenig später auch
Walter bringen können, wenn er selbst ge¬
schossen und nach rechts abgegeben hätte.
Die letzte Viertelstunde steht ganz im Zeichen
der Schweden.

I « der 85. Minute schießt Carlsson Schwe¬
dens viertes Tor . In der Schlutzminute
fällt »och ei« ««erhofftes zweites deutsches
Tor . Hahneman« lenkte de« Ball zu
Lehner» dieser spielte das Leder halbhoch zu
Walter und de« «uverhosste» Kopsstob
uuseres Augrifsssührers konnte Bergqvist

nicht mehr halte«.

Der deutsche Sieg in Helsinki
Unter den Ehrengästen , die das Spiel ver¬

folgten , sah man neben dem deutschen Ge¬
sandten von Blücher und dem sinnischen
Staatspräsidenten Ryti zahlreiche Vertreter
der Regierung , deutsche und finnische hohe Offi¬
ziere sowie weitere Persönlichkeiten des finni¬
schen öffentlichen Lebens . Es waren gegen
12 000 Zuschauer anwesend, eine hohe Zahl , in
Anbetracht der Kriegsverhältniffe . Auf der Tri¬
büne hatten in geschloffenen Gruppen zahl¬
reiche Angehörige der deutschen Wehrmacht¬
verbände mit ihren finnischen Kameraden
Platz genommen und unterstützten ihre Mann¬
schaften durch lebhafte Zurufe und Sprechchöre.
Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des
Leiters des finnischen Sportverbandes von
Frenckell in deutscher , schwedischer und fin¬
nischer Sprache erklangen die finnische Natio¬
nalhymne , das Deutschland- und Horst-Weffel-
Lied.

Die Mannschaften standen wie folgt : Finn¬
land : T . Sarnolan , F . Kargagin , I . Oksa -
men, E. Birtanen , A. Pyy , V . Asikainen, K.
Weckström , B . Peltonen , Salo , Lehtonen, H
Salin . Deutschland : Jahn (Berliner SB
92s, Miller (Dresdner SC .) . Richter ( Chem¬
nitzer BC .) , Schubert, Dzur , Pohl ( alle Dres -
dener Sportklub ) , Kobierski (Polizei Berlin ) ,
Willimowski (Polizei Chemnitz) , Eppcnhoff,
Gellesch , Burdenski (alle FC . Schalke 04.)

Der Kampf selbst nahm von Beginn an
einen flotten Verlauf . Nach einem glänzenden
Durchspiel gelang E p p e n h o f f in der 28. Mi¬
nute das erste Tor . In der 43. Minute führte
ein gut kombinierter Vorstoß durch Willi¬

mowski wieder zu einem Erfolg , und mit 2 :0
für Deutschland ging es in die Halbzeit .

Gleich nach Wiederbeginn konnten die Fin¬
nen einige Male , dank ihrer Schnelligkeit , be¬
drohlich in die Nähe des deutschen Tores rük -
ken, aber ohne zählbaren Erfolg . In der 60.
Minute setzte sich wieder Eppenhoff gegen
die finnische Verteidigung durch und schotz im
Anschluß an einen Pfostenball anschließend ins
Netz . In der 63 . Minute gab es für die Fin¬
nen die einzige , aber nicht genutzte Gelegen¬
heit, zu einem Ehrentor zu kommen. Dage¬
gen war in der nächsten Minute der Ball aber¬
mals von E p p en h o f f getreten , zum vierten
Mal im finnischen Netz . Das ruhige , überlegte
Spiel der deutschen Mannschaft führte allmäh¬
lich dazu, daß die Kräfte der Finnen — na¬
mentlich der Verteidigung — nachlietzen . Nach
glänzendem Zusammenspiel konnte Willi¬
mowski in der 70 . Minute das fünfte Tor
für Deutschland erzielen . Nach weiteren fünf
Minuten war der Finne Weckström im Allein¬
gang nahe daran , das Ehr.entor zu markieren
Acht Minuten vor Schluß fiel dann das letzte
Tor für Deutschland und zwar abermals durch
Willimowski .

Die deutsche Mannschaft bot eine geschloffene
gute Leistung. Nur Gellesch , der unter einer
starken Erkältung litt , fiel etwas ab . Die Fin¬
nen hatte ihr einziges Plus in der schon er¬
wähnten Schnelligkeit . Sonst spielten sie reich¬
lich primitiv , sehr hoch und unsicher , was ge¬
genüber der schönen flachen Kombination der
deutschen Mannschaft ins Auge fiel .

Boden mit prächtigen Leistungen
Die Mosellandelf mit 6 :2 (4 : 1 ) ehrenvoll unterlegen

Das gestern im Koblenzer Stadion vor rund
2500 Zuschauern durchgeführte Vorrundenspiel
um den Reichsbundvokal zwischen dem Gau
Baden und Moselland braMe den erwarteten
Sieg der Gäste. Sie gewannen nach durchweg
überlegen geführten Treffern mit 6 :2 (4 : 1) .
Das Ergebnis entspricht dem Spielverlauf
Gau Baden trat mit der anaekündigten Mann¬
schaft an. während die Mosellandelf im Sturm
eine Umbesctzuna erfuhr . Es stand von vorn¬
herein fest, daß die Gäste aus Baden die beffe-
ren Siegesaussichten hatten.

Sie spielten einen Fntzball, wie man ihn
in Koblenz schon lange nicht mehr gesehen

hatte.
Es gab keinen einzigen Ausfall in der Mann¬
schaft. die die Mannheim -Waldhofer Fußball¬
schule meisterhaft beherrschte .

Die ersten Minuten bringen zwar eine
Riesenüberraschung, als Moselland durch
Schäfer unhaltbar in Führung gebt , aber
wenig später kann Baden bereits durch eine
prächtige Kombination seines Sturms auL-
gleichen. D a n n e r schießt unhaltbar ein. Kurz

daraus geht Baden wiederum durch Danner
in Führung . In der 30. Spielminute fällt
durch Lautend ach das dritte Tor für Ba¬
den. Kurz vor der Pause erhöht Danner
nochmals auf 4 : 1. Die Frage nach dem Sieger
ist damit bereits geklärt.

Zu Beginn der zweiten Hälfte wurde der
Kampf noch einmal recht lebhaft, als es Herz -
Moselland gelingt , den zweiten Treffer für
seine Mannschaft einzubringen . Erb -Baden
stellt nach einem prächtigen Alleingang kurz
darauf das Ergebnis auf 5 :1 für seine Mann¬
schaft. Nach drei erfolglosen Versuchen der
Moselländer . das gegnerische Tor noch einmal
erfolgreich zu bestürmen, fällt zehn Minuten
vor Schluß das 6 . und letzte Tor für Baben
durch P r e s ch l e. I-.

Die übrigen Reichsbundpokalspiele
in Königsberg : Ostpreußen— Dndrtcniand 7 : 1 ( 1 :0)
in Msmarckh . : Oberschlesicn —Gen .-Gonv . 5 :1 ( 1 : 1)
in Weimar : Mitte —Pommern
in Kassel : Kurhessen—Danzig -Westpr.
in ffranksuri : Hessen-Nassau—Niederschlef.
in Med : Westmart— Köln-Aachen
in Straßburg : Elsaß —Württemberg

1 :0 (1 :0)
3 :2 (1 :2 )
2 :2 ( l :0>n .V.
1 :3 (1 :1)
4 :9 (0 :5)

Iff .-Ringer in schwerem Kampf
Gebietsvergleichskampf im Ringen / Hessen-Nassau—Baden 4 :4

Karlsruher Schutzen sehr erfolgreich
Meister im Schiehen mit Kleinkaliber - und Wehrmanngewehr

Wt f.
®8 iieigt sich die bessere körperliche

X- !» r schwedischen Spieler , die noch

x! erven verfügbar haben. Die
^ a"nschaft hatte aber noch einige gute

• Besonders als Hahnemann aus

Mit den Fernwettkämpfen in Berlin , Mün¬
ster und Fürth wurden die Meisterschaften der
deutschen Schützen abgeschloffen . Besonders
zeichnete sich Weltmeister Walter G e h m a n n ,
Karlsruhe aus , der sowohl im Wehrmannge¬
wehr als auch im Kleinkaliberschießen die
höchste Ringzahl erzielte . Dadurch verhalf er
seinen Vereinen , der Schützengesellschaft
Grötzingen (KK. ) und Karlsruhe
(Wehrmanngewehr ) zu Siegen in der
Mannschaftswertung . Gehmann erzielte im
Wehrmanngewehr 523 Ringe , die Schützenge¬
sellschaft Karlsruhe 1962 Ringe , im Kleinkali -
ber (Sportlicher Anschlag) 343 Ringe die Schüt¬
zengesellschaft Grötzingen 1308 Ringe : im mili¬
tärischen Anschlag wurde Gehmann mit 339
Ringen Zweiter , hinter Kettner , Köln , mit 340
Ringen , die Schützengesellschast Grötzingen kam
hier mit 1293 Ringen ebenfalls auf den 2. Platz
hinter Zella - Mehlis mit 1296 Ringen .

I « Stettin und Frankfnrt/Maiu wurden am
Wochenende die beiden letzten Enbrundenteil -
nehmer für die deutsche Handballmeisterschaft

Mühlburg siegte hiar
Pforzheim verlor in FreiburgHi

iü Baben gab es am Sonntag
V Norübaben keine Spiele und
y Sübbaden fanden nur zwei
Jtlr .

" ' von denen die Begegnung
' b Freiburg - FC . Pforz -

t " nem überraschenden 3 :1 - Sieg der

i
"dete . Unsere Vorschau, in der

>«r nur bei guter Form einen Er-
iSiei-r ’ also Recht behalten . Durch

SD)»??,? Pforzheims ist die Tabellen -
W zha - Hargs noch mehr gefestigt, zu -

HtHurger einen klaren 6 :1 -Sieg
^igtx^ rrangen und sich dabei von bester

t’it Zuschauer^ ^
'ühlburg — FC . Rastatt 6 :1

sV* sahen einen überlege -
^ »tß» Spielphai - gefährdeten Sieg
ifcStefn , i?en Mannschaft sich diesmal

befleißigte , die zu verfolgen
V ‘t« tz

"?,ern mehr Freude bereitete als
mit der umständlichen, zeit-

ÜÄi s) wenig erfolgreichen Methode.
^ Svißi ^ . aing durch den Sturm , der in
X [S

"“tion , aber ohne Aufenthalt und
berjs -̂ Ballhalten auf kürzestem Wege

anstrebte und sofort mit
(ViM . aufwartete , wenn sich eine

war vor allem in der ersten*i s» "
ftSitf * .“11' S der Rastatts Abwehr durch

Angriffsaktionen des Mühl
- s 1 in mpTrftpm h <»r iimpttMtebi
«IWrttitf of 8; in welchem der jugendliche

^adx^ wksaußen , Rastetter und Berg
Kräfte waren , stark unter Druck

öh St der Läuferreihe stach be-
Nn St »"w8wal Mittelläufer spielende
rOSl b -- ?"8aezeichnetes Abwehr- und
ÄS aber auch seine übrigen
« (Sfte ^ Abwehr befriedigten . Rastatts
£Vi 0Sie *

"iel Eifer . Temperament und
S laBp n nötigen Zusammenhang er-

V - $ en i? ' öer notwendig wäre , um
V4* l fme* Schwierigkeiten zu be -
vS ÜSatf Abwehrspieler war der alte

- Neffen überlegenes Spiel
AvSt lohende Situation bereinigte .
M si? ar ^ , . Hie rechte Angriffsreihe am
NS * Ehrlichstenflankte der Mühlburger

sch
®S " ein fein zur Mitte , wo

!5tn h “i Schuß zum 1 :0 verwaw
L' i ^ » ^ tii ett Süter nimmt Rastettec
KLO Wünschs auf und stellt aus

s. j
°r aeht der gleiche Spie

^ii/̂ n schwacher Schuß rollt dem

^iihlburger Linksaußen W i e -

Nach Halbzeit wird Mühlburg immer über¬
legner . aber das Angriffsspiel läuft nicht mehr
so reibungslos , wie vor der Pause . Es dauert
bis zur 20 . Minute , bis Wiebelt , drei Gegner
famos umspielend , schießt und das aufprallende
Leder von Treutlein zum 5 :1 verwandelt
wird . Dann ist es noch einmal Berg , dHr sich
in die Torschützenliste einträgt . E.

FT . Sportklub Freiburg — 1. FC .
Pforzheim 3 : 1 (0 :0)

Mit einer für Pforzheim Werraschenden
Niederlage endete das Spiel im Turner -
schastsstadion. Die Pforzheimer zeigten zwar
das bessere technische Können , das im Angriff
stark auf Fischer zugeschnitten war . Dadurch
litten die Flügel und das weitmaschige An¬
griffsspiel , dem die Freiburger durch ihre
starke Abwehr , in der Batholisch eine maß¬
gebende Rolle spielte , starken Widerstand ent¬
gegensetzten. Die Psorzheimer hatten es wie¬
derholt in der Hand, ihre klaren Angriffs¬
aktionen in Tore umzusetzen. Im entscheiden¬
den Augenblick waren sie jedoch zu langsam
und zu schußunsicher . Die Freiburger gewan¬
nen schließlich das Spiel bei den wenigen gu¬
ten Angriffen durch zwei Strafftöße , gegen
die Nonnenmacher machtlos war . Allerdings
konnte er das erste Tor verhindern , bei wel¬
chem Dietz den Ball , ohne angegriffen zu sein,
gemächlich zurückgespielt hatte. Die Tore fie¬
len alle im zweiten Abschnitt .

Gleich nach Beginn kam das Eigentor zu¬
stande . In der 61. Minute schoß der Halbrechte
Freiburger B ü ch e l e aus 20 Meter einen di¬
rekten Freistoß ein. Die Psorzheimer kamen
erst in der 80. Minute durch Braun nach
Rechtsflanke zu ihrem dritten Tor . während
sechs Minuten vor Schluß D e b o einen Straf¬
stoß , wieder von Büchele getreten , geschickt ein¬
lenkte.

Lt.

der Frauen festgestellt. In Stettin war die Elf
der Turngemeinde in Berlin siegreich und in
Frankfurt/Main erkämpften sich die Frauen
von Stahlunion Düsseldorf die Teilnahme¬
berechtigung.

Beim große« Sportfest in Amsterdam kam
der deutsche Doppelmeister Jakob Scheuring in
den kurzen Strecken wieder zu zwei Erfolgen .
Ueber 100 Meter schlug er mit Brustbreite
Osendarp mit 10 :5 und gewann die 200 Meter
ist 21,5 ebenfalls vor Osendarp (21,6) , den 800 -
Mete »-Lauf gewann Harbig in 1 : 50,2 . Blask
das Hammerwerfen mit 55,75 .

Die Badische Hitlerjugend trat am Samstag
erneut zu einem Gebietsvergleichskampf im
Ringen an. Diesmal war der Gegner die sehr
gute Gebietsmannschaft von Heffen- Nassau. Im
festlich geschmückten Saal zur „Rheinaussicht"

in Mainz - Weisenau fand das Treffen statt .
Die Bad . Mannschaft mußte leider ohne

Fliegengewichtler an den Start gehen.
Somit mußte von vornherein ein Punkt abge¬
geben werden . Bei kompletter Mannschaft wäre
der bad . Mannschaft ein 5 :3-Sieg sicher ge¬
wesen. Nachdem das Fliegengewicht die Hessen -
Naffauer ohne Kampf als Sieger sah , kämpften
im Bantamgewicht Spatz Erich (B .) gegen
Schlagmüller (HN -) . Knapper PunktsiegerSchlag -
müller . Im Federgewicht kämpften Spatz
Manfred <B . ) gegen Engelhard (HN .) . Spatz
holt sich gleich in den ersten Minuten durch
schneidigen Angriff einige Punkte , die er in der
Bodenlage durch Rückreiber- noch vermehren
kann, so daß er überlegener Punktsieger wird .
Im Leichtgewicht gab es für Baden einen
kurzen Sieg . Weiß -Weingarten konnte Wag¬
ner - Mainz schon nach 1 :25 durch Ausheber
auf die Schultern legen . Im Welterge¬
wicht gab es zwischen Heckmann (B .) und
Schmitt (HN .) einen harten Kampf. Heckmann
führte aber von vornherein , so daß Schmitt nie
gefährlich werben konnte. Nach 10 Minuten
ist Heckmann überlegener Punktsieger . Im
Mittelgewicht gab es wieder einen schnel¬
len Steg . Höllschmidt Baden siegte in zwei
Minuten über Schneider-Heffen- Naffau durch
Armzug . Im Halbschwergewicht war
über das Ergebnis zu streiten. Kühn-Baben
führt den Kampf bis zur Halbzeit gegen Kuhn-
Heffen-Naffau . In der Bodenrunde holt sich
Kühn eine große Wertung . Dieser kann Kuhn

dann ebenfalls in der Bodenrunöe nur eine
kleine Wertung gegenüberstellen . Die letzten
zwei Minuten sahen Kuhn wieder etwas mehr
im Angriff , was den Kampfleiter auch dazu
veranlaßte , Kuhn als Punktsieger zu erklären.
Im Schwergewicht wurde der Badische
Vertreter Mößner -Pforzheim von Klering -
Mainz durch einen schneidigen Hüftschwung
des Letzteren überrascht und schon in 2 Minu¬
ten auf die Schultern gelegt .

Es muß gesagt werden, daß beide Mannschaf¬
ten ihr Bestes gaben, um zum Siege zu kom¬
men.

w -
Badens HZ.-Boxer gewannen 13 :7

Der Gebietsvergleich der HJ .-Boxer zwischen
Baden und Kurhessen erfreute sich in Heidel¬
berg eines sehr guten Besuches . Den Bab -
nern gelang ein schöner , ehrlich erkämpfter
13 :7-Sieg . Die Ergebniffe der einzelnen Kämpfe
waren folgende : Fliegengewicht : Ullmann -
Baben gegen Grotzki : Sieger Grotzki . Ban¬
tamgewicht: Weiße -Baden gegen Krabah-Kur-
heffen : Sieger Weiße. Bantamgewicht : Burg -
Hardt-Baben gegen Klein -Kurhessen: Sieger
Burghardt . Federgewicht : Stein -Baden gegen
Schäfer unentschieden. Federgewicht : Schroth-
Baden gegen Pape -Kurhessen: unentschieden.
Weltergewicht : Schweizer -Baden gegen La -
hetta: Sieger Schweizer in der 2. Runde durch
k.o . Mittelgewicht : Schuster-Baden gegen
Müller -Kurhessen unentschieden. Mittelgewicht :
Lock -Baden gegen Schömberg : Sieger Lock.
Halbschwergewicht: Bott -Baden gegen Stickel-
Kurheffen: Sieger Bott durch Aufgabe in der
zweiten Runde . Halbschwergewicht: Hanke-
Baöen gegen Würzburg -Kurheffen: Sieger
Würzburg .

Oie Pnnhtehämpfe der ersten fußballhloffe
Knielinge « führt die Tabelle der Staffel 8 an

Knielingen -
Blankenloch trat

■ Blankenloch 5 :1
mit einem Teil älterer

Spieler an, während Knielingen zu diesem
Treffen lediglich nur drei Mann seiner Frie¬
densmannschaft stellen konnte. Die jungen
Kräfte des Platzbesitzers stellten ihr Können
wieder eindeutig unter Beweis . Bei gleichver¬
teiltem Spiel sahen die Zuschauer abwechselnd
einmal Knielingen , dann wieder Blankenloch
in aussichtsreichen Schußsituationen, . Sechs
Minuten vor Halbzeit ging dann Knielingen
in Führung durch einen schlecht abgewehrten
Strafstoß . Nach Seitenwechsel baute Blanken¬
loch merklich ab . Die Mannschaft war der ju¬
gendlichen Ausdauer der VfBler nicht gewach¬
sen . In gleichmäßigen Abständen wurde bas
Torresultat höher geschraubt , bis dann in der
28 . Minute Blankenlochs Mittelstürmer den
Ehrentreffer anbringen konnte.

Söllingen — Neureut 5 :1
Es muß erwähnt werden , daß die Gäste eine

stark verjüngte Mannschaft ins Feld stellten,
die aber sehr eifrig bei der Sache war . aber
gegen die gut stehende Hintermannschaft von
Söllingen sich nicht durchsetzen konnte, während
Söllingen wieder im Sturm jede Gelegenheit
wahrnahm , um Treffer zu erzielen und dies
auch bis zur Pause mit 3 :0 bestätigen konnte.
Auch in der zweiten Spielhälfte ließ das Tempo
nicht nach. Noch zweimal war Söllingen erfolg¬
reich . Der Ehrentreffer von Neureut resultiert
aus einem Elfmeter .

Daxlanden — Bulach 4 :1
Der Neuling Bulach gab einen harten Geg¬

ner ab . Es dauerte immerhin 25 Minuten bis
der Daxlanber Sturm die sehr gute Bulacher
Hintermannschaft mit einem Tor schlagen
konnte. Von dieser Zeit an drängte Bulach
stark zum Ausgleich , doch die gute Daxlanber
Hintermannschaft, in der Mittelläufer Faber

hervorragte , konnte jeden Erfolg zunichte
machen . In der 37. Minute war es der Daxlan¬
der Linksaußen , der mit einem schönen Flan¬
kenschuß den Torwart der Bulacher zum 2 :0

schlagen konnte. Mit diesem Stand ging es in
die Pause . Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte
legte Daxlanden ein starkes Tempo vor , das
die Bulacher kaum halten konnte. In der 67.

Ungarn gewann 4 : 1
Asboth schlug Henkel erneut

Höhepunkt des Tennisländerkampfes Deutsch¬
land- Ungarn war am Sonntag auf der fast
ausverkauften RotMeiß -Anlage das aberma¬
lige Zusammentreffen des deutschen Meister¬
spielers Heinrich Henkel mit Ungarns Mei¬
ster Josef Asboth . Wie schon im Juni in
Budapest , blieb wieder Asboth Sieger , dies¬
mal mit 4 :6, 6 :3 , 4 :6 , 6 :2 . Den Ausschlag gab
hierbei das größere Stehvermögen

des Budapest er s , der im entscheidenden
fünften Satz noch Kraftreserven ins Feld zu
führen hatte, währen- Henkel durch den
schweren Kampf des vierten Satzes
mitgenommen war . Der Ungar war mit
seinem sicheren Grundlinienspiel , das er nur

gelegentlich durch Sioppbälle unterbrach, er¬
folgreicher als Henkel, der verschiedentlich
einen unsicheren Eindruck machte .

Den zum Siege notwendigen Punkt im
Tennisländerkampf gegen Deutschland holten
die Ungarn im abschließenden Dovvel heraus
und gewannen damit im Gesamtergebnis mit
4 :2 Punkten . Gabory - Katona wurde die
Aufgabe noch erleichtert, da K^ch nicht spielen
konnte und Deutschland so mit der Ersatz¬
paarung Bartkowiak—Graf Bawarowski an-
treten mutzte . 6 :1 , 6 :2, 8 :6 blieben die Gäste,
bei denen besonders wieder der junge Nach¬
wuchsmann Katona vorteilhaft mtffiel , zum
Schluß erfolgreich.

Minute war es der Daxlanber Rechtsaußen ,
der mit einer schönen Vorlage davonzog , doch
vom Bulacher Verteidiger unfair gelegt wurde.
Der Schiedsrichter gab den gerechten Elfme¬
ter, den der rechte Läufer der Daxlander un¬
haltbar zum 3 :0 einsandte. Daxlanben drängte
immer noch stark auf das gegnerische Tor : hier
war es der Mittelstürmer , der unfair im
Strafraum gelegt wurde und den fälligen Elf¬
meter verwandelke der linke Verteidiger zum
4 :0. Der Gegner kam nun etwas mehr auf , der
Rechtsaußen der Bulacher letzte zum Torschuß
an, doch der linke Verteidiger der Daxlander
legte ihn unfair im Strafraum : den Elfmeter
verwandelte der Bulacher Mittelläufer zum
4 :L

Rüppurr — Südstern 1 : 1
Diese Begegnung wurde in einem sehr fai¬

ren und anständigen Rahmen durchgeführt.
Dem ganzen Spielverlauf nach hätte eigent¬
lich Rüppurr , das etwas mehr vom Spiel
hatten, diese Begegnung zu ihren Gunsten ab¬
schließen müffen. Nach einer Viertelstunde
Spielzeit konnten die Gäste in Führung gehen,
die sie auch bis zum Seitenwechsel halten konn¬
ten. Nach der Pause , als Rüppurr sich wieder
voll und ganz etnsetzte , und einige sichere Sa¬
chen ausgelaffen hatte, kamen die Südstern¬
stürmer ab und zu gefahrdrohend vor das Rüv -
purrer Heiligtum , ohne aber erfolgreich zu
sein. Rüppurr nun ständig im Angriff , gelang
es endlich eine Viertelstunde vor Schluß den
Gegentreffer zu schießen .

Frankonia — Durlach-Aue 2 :0
Die Karlsruher Frankonen , die mit der

Reichsbahn eine Sportgemeinschaft bilden , ha¬
ben in diesem Jahre einen besseren Start zu
verzeichnen, denn auch ihr zweites Spiel konn¬
ten sie mit dem Gewinn der Punkte beschlie¬
ßen. Allerdings mußten sie sich gegen Durlach-
Aue , die eine flinke Mannschaft haben, mit
ihrer ganzen Kraft einseben , nm sich die Punkte
zu sichern . Das erste Tor erzielten sie in der
ersten Svielhälfte . in der auch Durlach-Aue
Gelegenheit gehabt hätte, auszualeichen . Die
zweite Spielhälfte verlief aber dann für die
Frankonen in spielerischer Hinsicht besser . Ihre
Anstrengungen wurden auch noch durch ein
2. Tor belohnt.

Beiertheim — Ettlingen 2 :3
Gleich nach dem Anspiel mußte der Ettlinger

Torhüter für kurze Zeit ausscheiden, doch hatte
das vorläufig auf das Spiel keinen Einfluß ,
da es bei seinem Wiedererscheinen noch 0 :0
stand . Beiertheim ging dann bald durch seinen
Halblinken in Führung . Noch bevor man in
die Pause ging , hatte Ettlingen den Ausgleich
erzielt . Nun zog Ettlingen etwas besser an und
erzielte durch ihren Halblinken mit Knpfball
die Führung und ließen dann 25 Minuten
darauf durch einen Fernschuß den 3. Treffer
folgen . Wenig später holten aber die Beiert¬
heimer , die nun ebenfalls wieder besser ins
Spiel kamen, noch 1 Tor auf . Ettlingen konnte
das Resultat halten.

FC . Karlsruhe 1921 — Germania
* Durlach 3 :4

Es war ein harter Kampf, den sich diese bei¬
den Gegner auf dem Platze des FC . Karls¬

ruhe lieferten . Bis zur letzten Minute stand
es noch nicht ganz fest, wer als Sieger aus
diesem Treffen hervorgehen würde , doch ent¬
schied hier die bessere Standfestigkeit der Ger¬
manen . Auch der FC . Karlsruhe hätte bei et¬
was mehr Einsatz und Entschlossenheit das
Spiel gewinnen ober mindestens zu einer
Punkteteilung führen müssen .

PfR . Pforzheim fchlug KFB . 6 :2

Auf dem Psorzheimer Holzhof mußte der
KFB . eine unverdient hohe Niederlage ein¬
stecken, die weder dem Spielverlauf noch dem
tatsächlichen Können der Schwarz -Roten ge¬
recht wird . Sie spielten nämlich für das Auge
entschieden eine gefällige , in den technischen Be¬
langen sogar bessere Leistung, die Rasensvieler
dagegen einen schwungvolleren und ausschließ¬
lich auf Erfolg eingestellten Fußball , wobei
beiderseits schöne Leistungen gezeigt wurden.

In den ersten 45 Minuten hatten sich die
Mannschaften wechselseitig in der Führung ab¬
gelöst und gingen mit 2 :2 in die Pause . Kurz
nach dem Wechsel kam der VfR . überraschend
wieder in Führung während dem KFB . der
naheliegende Ausgleich versagt blieb , weil der
schönste Torschuß des Tages am Pfosten ab -
vrallte . In der Folge vernachlässigte der
KFB . die Deckung zugunsten des Angriffs - und
gab damit dem Gastgeber Gelegenheit , durch
schnelle Durchbrüche drei weitere Tore zu er¬
zielen .

A-

Sogt entthront Seilller
Einen wirklichen Meisterschaftskampf liefer¬

ten sich um die Krone im Halbschwergewichtder
Titelverteidiger Heinz Seibler und der
Herausforderer Richard Vogt . Nach drama¬
tischem Verlauf siegte Vogt nach Ablauf der
achten Runde entscheidend , da der Kampfrichter
den Kampf für Seidler wegen einer schweren
Verletzung der linken Augenbraue stoppte . Bis
dahin hatte Vogt bereits einen Punktvorsprung
und hatte Seidler bereits zweimal in der drit¬
ten und fünften Runde zu Boden geschickt .
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Alte Soldaten wurden geehrt
Der Reichstrcubund ehem. Berufssoldatenbatte am Sonntag seine Mitglieder zu einem

Standortappell zusammengerufen, derin dem festlich geschmückten Nowacksaal statt¬
fand .

Nach einem Vorspruch begrüßte Standort¬
leiter Pg . Körbel die erschienenen Gäste
und Kameraden, unter denen er besonders den
Vertretern der drei Wehrmachtteile seine
Willkommgrüße entbot. An die Spitze seiner
Ansprache stellte Standortleiter Körbel die
Totenehrung , bei der er aller Kamera¬
den , die im Kampf um Deutschlands Zukunft
ihr Leben gaben , gedachte. Anschließend sprach
er dann über den Sinn und Zweck des Reichs¬
bundes ehem. Berufssoldaten , den erden Wah¬
rer der Kameradschaft und Treue nannte .

Als Einleitung zu der Ehrung alter
und verdienter Kameraden sprach
ein Vertreter der Wehrmacht zu ihnen und
dankte ihnen für die Treue , mit der sie auch
heute noch an ihrem alten Beruf hängen. Er
nannte diesen Ehrentag für die alten Kamera¬
den eine Dankesbezeugung für alle die Opfer,
die sie ihrem Volk schon gebracht haben . Er
rief dann die Kameraden auf, die für 40, 25,
oder 10jährige Mitgliedschaft zum Reichsbund
vom Standortleiter Körbel geehrt wurden . Ein
Vertreter des Heeres sprach im Namen der
Wehrmacht zu den alten Soldaten und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß sie auch weiterhin
treu zu ihrer Organisation stehen mögen.

Nach dem Dank durch einen der Geehrten
klang die Feierstunde mit dem Führergruß
und den Liedern der Nation aus .

vom BDM . in die Arauenschaft
Im Festsaal der Hochschule für Musik fand

Samstagabend die Ueberführung der 21jähri-
aen jungen Mädel aus dem BTM . -Werk
„Glaube und Schönheit " in die Iugendgrupve
der NS .- Frauenschaft statt .

Ein kleines Orchester , ans den Iuaendaruv -
vcn des Stadtkreises znsammenaestellt , um¬
rahmte die schlichte , würdige Feier mit musi¬
kalischen Darbietungen und aab damit allen
Teilnehmern eine kleine Probe von der an¬
regenden kulturellen Arbeit in den Heimaben¬
den der Iuqendaruppen , während sich die gei¬
stige Ausrichtung unserer iunaen Frauen und
Mädel in Wort und Lied zeiate .

Die Abschiedsworte der BDM .-Führerin
Irl . Wartmann wie auch die BegrüßunaS -
anfprache der Iuaendaruvvenleiterin Irl . Dr .
Mach zeigten übereinstimmend das große
Ziel : Die Erziehung der deutschen Irau und
des deutschen Mädchens zu starken , aemein-
schaftsgcbundencn und einsatzkreudigen Persön¬
lichkeiten .

Voller Stolz und Zukunftshoffnuna schaut
die NS .- Irauenfchaft auf diese ihre junae Ge¬
neration in ihrer schmucken Uniform . Dieser
Zukunftshoffnuna aab Irl . Heß als Ver¬
treterin der Frauenschaft in warmen und er¬
mahnenden Worten Ausdruck . 2Eit den Lie¬
dern der Nation schloß die eindrucksvolle
Ieier . U . O.

Karlsruhe besiegt Strahburg
Großes Schachturnier in Straßburg

Das erste große Schachturnier, das durch die
NSG . „Kraft durch Ircude " in Sträßburg
durchgeführt wurde, brachte einen vollen Er¬
folg . Im Stadtgarten lief das Turnier Strab -
bura — Karlsruhe an 27 Brettern ab . Die
Karlsruher , die erstklassige Spieler in ihrer
Mannschaft hatten , siegten über Straßburg mit
4054 : 26' /i Punkten . An den einzelnen Bret¬
tern gab es spanende Spiele . Am ersten Brett
konnte der Karlsruher Walter den Straß¬
burger Michel schlagen, dagegen gab es am
zweiten Brett zwischen Unruh lKarlsruhej und
L . Eier ( Straßburqj ein Unentschieden . Die
drei folgenden Spiele gewannen die Straß¬
burger Anglest . Seitler und Tschi -
st o g a n o w gegen die Karlsruher Irohmüller .
Lengin und Helfer. Hervorgehoben sei auch
die Leistung des Badener Gauschachwartes
W e i ß i n g e r lKarlsruhej . der ein Simultan¬
spiel gegen 23 Gegner anstrug , von denen er
21 Partien gewann, während die beiden an¬
deren Remis ausgingen .

angenehm
schäumend .

MlhelM'AlMl 'Sonderschau im kunsloereinshaus
Zum 75. Geburtstag des Malers — Studien und Skizzen aus 50 Schaffensjahren
Der 1806 zu Mannheim geborene Land¬

schaftsmaler Prof . Wilhelm N .a q e l konnte
im Juni rüstig seinen 75. Geburtstag feiern.
Nachdem er in seiner Jugend die Münchener
Kunstgewerbeschule besucht und in Lahr Lito -
graph gewesen , trat er 1886 als Zeichenschüler
von Schurth und Poeckh in die Karlsruher
Kunstschule ein . um dann Ritters Malklass .e
zu besuchen. 1890 weilte Nagel in Irankfurt
am Städelschen Institut , kehrte aber bald nach
Karlsruhe zurück und wurde bis 1899 Meister¬
schüler von Ierd . Keller. Seit der Zeit begann
er im Ireicn die Oberrheinlandschaft zu er¬
fassen .-

Von diesen StudienundSkizzenaus
50 Schaffensjahren zeigt die Sonder¬
schau wesentliche Erinnerungen und Reisebil¬
der . Die Anregung zu seiner farbenempfinö-
lichen Ireilichtmalerei erhielt der Künstler
durch den Tiermaler Zügel , der in dem seiner¬
zeit entdeckten Rheindorf Wörth Naturstudien
betrieb. So zeigt die fesselnde Schau, zeitlich
betrachtet , zunächst Mottzoe aus der Umgebung
Karlsruhes , sonnige Wildparkstücke . Altwasser
bei Selz und Wörth und die . Rheinebene im
Vorfrühling . Nachdem Wilhelm Nagel 1911
Titularprofessor geworden, entstanden ein¬
drucksvolle Reisestudien im Main - , Jagst - und

Donautal . aber auch das Elsaß und der
Schwarzwald lieferten dem Landschaftsmaler
typische Vorwürfe . Als Nachfolger Max Ro¬
mans leitete er bis 1916 die Landschaftsklasse
der Karlsruher Malerinnenschule, dabei ent¬
wickelte sich Nagels Vortragsweise im Freilich!
immer toniger . Seit 1920 setzt er seine fein -
stufigen Iarbenklänge nach knapper Kreide-
vorzeichnung auf einen leicht angetuschten Mal-
qrund , so daß die Ton für Ton erwägende Ma¬
lerei wieder einheitlich zusammengefabt wird.So entstanden Naturansschnitte von selten
schönem Iarbenreiz : denn Nagel ist reiner Im¬
preffionist , der bewußt nur mit de^ Pinsel
der Iorm nachqeht , um mit der Freude am
rein Malerischen den farbigen Abglanz der
Erscheinungen festzuhalten. Charakteristisch
sind hierfür .LSertheim an der Taubes , „Eber-
steinburg" , „Tübingen" , die „Mondschein -
Mäher" 1898 , die „Donauversickeruna". aber
auch die Blumenstücke aus den letzten Jahren ,die Wilhelm Nagels besondere Pflege des
Iarblichen bekunden . Dem bescheidenen Men¬
schen und geschätzten Maler , der vor allem für
die Maleriugend stets freimütig eintrat , wün¬
schen wir einen zufriedenen Lebensabend.

Fritz Wilkendorf.

Sie erste« MnlerflerniMer werde« sichtbar
Der Sternenhimmel im Oktober — Wieder ein Sternschnnppenschwarm

Am abendlichen Sternenhimmel erscheinen
nun die drei Planeten Mars , Jupiter und
Saturn immer zeitiger am östlichen Himmel.
Mars erreicht am 10. Oktober die Opposition
und ist daher um diese Zeit von Sonnenunter¬
gang bis Sonnenaufgang über dem Horizont.
Seine Helligkeit ist jetzt auf dem Gipfelpunkt
angelangt und übertrifft sogar noch die des
Jupiter , der etwa zwei Stunden nach Mars
aufgeht. Zwischen den beiden steht der erheb¬
lich lichtschwächere Saturn , gar nicht weit von
den Plejaden ' entfernt . Unmittelbar nach
Sonnenuntergang ist Venus eine kurze Zeit
als Abendstern zn sehen, steht aber nur sehr tief
über dem Horizont . Merkur ist im Oktober
vollständig unsichtbar .

Wenn man den Iixsternhimmel
abends gegen 22 Uhr betrachtet , dann bemerkt
man unmittelbar südlich vom Zenit das Dop¬
pelsternbild der Andromeda und Pegasus :
etwas über dem mittleren Stern der Andro¬
meda ist ein schwaches , dem bloßen Auge eben
noch erkenntliches Wölkchen, der Andromeda¬
nebel. Am südwestlichen Horizont schicken sich
Wassermann und Steinbock zum Untergang an
und ihre Stelle nimmt der vom Süöosten her-
aufziehenöe Walfisch ein . Im Osten erscheinen
die ersten Winter st ernbilder : der Stier
mit den beiden Planeten Jupiter und Saturn ,
der Iuhrmann und am nordöstlichen Horizont
die Zwillinge . In der Nähe des Zenit sind

Orpheus und Cassiopoia zu finden , während
die beiden Bären und in ihrer Nähe der
Drache sich nach dem nördlichen Horizont zu¬
rückgezogen haben . Im Westen verschwindet
soeben die nördliche Krone, am südwestlichen
Himmel leuchten noch eine Zeitlang Leier,
Adler und Schwan.

Mitte Oktober pflegt der Sternschnup¬
penschwarm der Oktober-Geminiden ein¬
zutreffen. deffen Ausstrahlungspunkt im Be¬
reich der Zwillinge abends am nordöstlichen
Himmel aufgeht. Der Schwarm ist im allge¬
meinen nicht sehr ergiebig.

Der Mond geht im Laufe der Nacht vom
9. zum 10. Oktober durch den Sternhaufen der
Hyaden im Sternbild des Stieres hindurch ,
was zu einigen Sternbedeckungen Anlaß bietet
In diesem Sternhaufen befindet sich ein dem
bloßen Auge nocht trennbarer Doppelstern,
deffen beide Kometen bald nach Mitternacht in
kurzem Zeitabstanü hintereinander bedeckt wer¬
den . Morgens um >45 Uhr findet dann die
vierte diesjährige Bedeckung des Aldebaran,
beS hellsten Sternes im Bilde des Stieres ,
statt . Mit den zur Zeit sichtbaren Planeten
gibt es im Laufe des Monats eine Reihe von
Begegnungen : am 5. Oktober steht der Mond
ganz in der Nähe von Mars , am 9. bei Sa¬
turn und am 11 . Oktober trifft er mit Jupiter
zusammen .

Durlacher Mosaik
Zu einem wertvollen Erlebnis gestaltete sich

ein H e i m n a ch m i t t a g der Ortsgruppe
Durlach 2 der NS .-Irauenfchaft , bei dem Frau
Dr . Wolf über Finnland sprach. Sie ließ das
ihr aus eigener Kenntnis nahe Land in sei¬
ner herben Landschaft vor den Anwesenden er¬
stehen. schilderte bas Leben und Treiben sei¬
ner Bewohner und gab mancherlei Einblicke in
ihre Geschichte , die in den letzten Jahrhunder¬
ten durch bas Veichältnis zu Rußland bestimmt
war . Der Geist der Abwehr gegen den Bolsche¬
wismus führte dieses heldisch gesinnte Volk
nun wiederum an die Seite Deutschlands, das
dort außerordentlich geschätzt wird . Die Orts¬
frauenschaftsleiterin , Fräulein Regenaue r,
wußte für die eindrucksvollen Darlegungen
herzlichen Dank.

Die im Deutschen Berufserziehungswerk der
DAF . eingesetzten Uebungsaben ' be der
Deutschen Stenographenschaft,Orts¬
vereinigung Durlach, beginnen ab sofort um
19 Uhr.

Der Vereinfür Rasenfpiele Durlach
hat ein Jahr reger Tätigkeit hinter sich, die
in dem in der Hauptversammlung verlesenen
Geschäftsbericht nähere Beleuchtung erfuhr .
BereinSführer Ad . Reize dankte allen Mit¬
arbeitern für ihren unermüdlichen Einsatz , der
u schönen Ergebniffen geführt habe . Der zu
einem Nachfolger ernannte Sportkamerad

Kleiber forderte dazu auf, sich auch weiter¬
hin in den Dienst des Sportgedankens zu
stellen.

Auf eine 40jährige Betätigung im Dienst am
Kunden blickt das Lebensmittelgeschäft Rudolf
Sauber , Adolf -Hitler -Straße , zurück.

Glückwunschtelegramme
als Brieftelegramme

Die immer noch zunehmende Menge der zu
übermittelnden Telegramme hat Maßnahmen
notwendig gemacht, durch die die unverzögerte
Ankunft der wichtigen und dringlichen Tele¬
gramme sichergestellt werden soll . Der Reichs -
postmininster hat daher mit sofortiger Wir¬
kung angeordnet, daß Privattelegramme , die
außer Glückwünschen keine anderen Mittei¬
lungen enthalten , im Jnlandsdienst nur noch
als Brieftelegramme anzunehmen sind . Zu den
Jnlandstelegrammen zählen auch die nach dem
Protektorat Böhmen und Mähren , dem Gene¬
ralgouvernement , dem Elsaß, nach Lothringen,
Luxemburg und den neueingegliederten Gebie¬
ten der Untersteiermark. Kärntens und Krains
gerichteten Telegramme.

Die Brieftelegramme werden bekanntlich
nach den vollbezahlten Telegrammen wie Tele¬
gramme übermittelt , am Bestimmungsort aber
wie gewöhnliche Briefe zugestellt : sie werden
deshalb künftig zeitiger aufzugeben sein als
bisher .

Kreuzungen Roman von
Emil Strauß

Alle Beehte bei Albert Langen / Georg Müller , München

(25 . Fortsetzung)

Dieser aber war es bei Klaras Rührung
durchaus nicht wohl gewesen : nachdem sie sie
ein wenig hatte gewähren lassen , wav es ihr
gelungen, sie durch teilnehmende Fragen nach
und nach abzulenken und endlich ganz ruhig
mit ihr über Absichten und Aussichten zu spre¬
chen.

„ Ich habe mich deinem Bäslein ", sagte sie zu
Hermann , „als Lchrmeisterin im Vuchführen
und dergleichen angeboten, wenn sie ab und
zu herauskommt, wollen wir es bald haben !"

Er blieb stumm , und erst , als ihm ein eifer¬
süchtiger Aerger bewußt ward , antwortete er.
um ihn nicht merken zu lassen :

„Hm , das ist schön ! Da wird dir Klara dank¬
bar sein . Da könnt ich auch hospitieren!"

„Um mich zu blamieren ?" rief Klara . „Ich
danke ."

„Keine Angst !" erwiderte Elfriede . „Die Ge¬
fahr der Blamage ist bekanntlich immer auf
seiten des Lehrers !"

Aber nur widerwillta beteiligte er sich weiter¬
hin an der Unterhaltung . Er dachte, nun werde
er Klara wohl bald entbehrlich sein und
kämpfte mit einem nachträglichen Unwillen über
ihren Besuch.

Bald war Klara täglicher Gast im Sause,
Sie lernte über ihre Einnahmen und Aus¬
gaben kaufmännisch buchführen , sie besprach mit
Ekfrieden alle kaufmännischen Dinge , die ihr
aus Büchern nicht genügend klar geworden
waren : sie gingen spazieren, lasen und dispu¬
tierten . Märe nicht das Verlangen nach pflicht-
mäßiger Arbeit , nach einer verantwortungs¬
vollen Aufgabe gewesen , sie würde sich

's nicht
anders gewünscht haben.

>— . - . . . _ ■«

Manchmal mußte sie lächelnd und beschämt
zugleich an das Grauen denken , mit dem sie
ihren ersten Besuch gewagt batte. Was fand sie
nun hier in diesem unmoralischen Verhältnis
anders , als etwa bei einer verheirateten
Freundin ? Allerdings — sie mußte hier nicht
Zärtlichkeiten mitansehen, die einem Dritten
peinlich sind, keine intereffanten Anspielungen
oder diskreten Bekenntniffe hören, man trieb
keinen Klatsch, belog sich nicht ersichtlich um der
guten Iorm willen, man zeigte sich eher ein¬
mal offen die Zähne, man suchte , so gut und
gescheit man eben konnte , sich über das und
jenes zu verständigen und zu belehren — im
übrigen war aber dorff gewiß kein nUterschied ,
den man gar auf Unsittlichkeit hätte zurück¬
führen können ! Und war es nicht auf den er¬
sten Blick eigentlich begreiflich , baß Elfriede an¬
ders lebte , als Irau Döpfner und Laura Ein¬
ser für erfaubt hielten ! Gewiß, auch sie . Klara ,
war nicht einverstanden: aber wenn die beiden
nickt heirateten , so mufften sie ihrer ganzen Art
nach triftige Gründe haben !

- Eines nahm sie Elfrieden übel. Wohl nann¬
ten sie einander beim Vornamen und verkehr¬
ten , als kennten sie einander seit langer Zeit,
und doch war es aller Zutraulichkeit und allem
Liebeswerben Klaras nicht gelungen, Elfriedev
eigentlich näherzutreten als am ersten Tage
Sie hatte sogar eines Abends ein Gedicht voll
Sehnsucht und leisem Vorwurf gemacht und
kühn durch die nächtige Straße noch zum Brief¬
kasten getragen : — aber während sie andern
Tages beim Wiedersehen vor Erregung bebte
und sich mit Mühe enthielt. Elfrieden weinend
um den Hals zu fallen, wurde sie von dieser
nur mit etwas verwundertem Blick und stär¬

kerem Hänberdruck begrübt, ja Elfriede brachte
es eine Stunde später fertig , irgendeine Ueber»
zeuguna Klaras mitleidlos zu zerpflücken , so
daß Hermann für die Gedemütiate eintreten
mußte.

Auch er war enttäuscht , nach der raschen er¬
sten Annäherung keine engere Vertrautheit
gedeihen zu sehen und trotz seiner anfäng¬
lichen Eifersucht tat es ihm nun leid für Klara .
Ihm war , als ob Elfriede keine Gelegenheit
versäumte, um Klara zu widersprechen und
Ueberlegenheit zu zeigen , oft sogar mit Hilfe
eines ganz künstlich geschaffenen Metnungs -
gegensatzes , und dieses wurmte ihn um so
mehr, als er nicht begreifen konnte , wozu.
Daß sie als Ueberlegene glänzen wollte, glaubte
er nicht : denn es kam ihr nicht darauf an,
ganz unhaltbar oder gar verwerfliche Behaup¬
tungen aufzustellen und mit aller Zähigkeit
und unbeirrbaren Ruhe zu verteidigen : manch¬
mal gewann es fast den Anschein, als behage
es ihr , gegenüber der gefühlsmäßigen Ehr¬
lichkeit Klaras , willkürlich , bedenkenlos, etwas
verrucht dazustehen . Abgesehen vom Meinungs -
qustausch dagegen fiel ihr nicht ein , Klaras
Tun und Lassen kritisieren oder hestimmen
und ein Uchergewicht an Erfahrung und Si¬
cherheit geltend machen zu wollen, sondern sie
erhielt dem Verkehr die völlige Zwangslosig-
keit freier Kameradschaft .

Allmählich wurde Elfriedens Bild , das ihm
bis dahin zwar nicht durchsichtig, doch von kla¬
ren Linien Umrissen gewesen war für Hermann
unbestimmter, täuschend, unruhig und beunru¬
higend . Manchmal dünkte es ihn bewunderns¬
wert, daß sie das Widersprechendste denken und
verfechten konnte , ohne dadurch die Sicherheit
ihres Handelns zu gefährden: oft auch schien
ihm die Willkür bedenklich und eine Ueberzeu-
gungslosigkeit auf der Lauer zu liegen, um
eines Tages , alles zertrümmernd , aufzusprin¬
gen . Wenn sie ihm freudig Klaras ehrlichen
Eifer und frohen Lebensmut rühmte , so konnte
er mißtrauisch den Tou ihrer Stimme prüfen,

Erster Dichteraben- im Scheffelbund
Der Deutsche Scheffelbund im Reichswerk

„Buch und Volk " eröffnete seine diesjährigeWinterarbeit mit einem bekannten, aber wenig
gelesenen Werke , dessen starke Lebenskraft bei
aller Zartheit und Bildhaftigkeit seiner Lyrik
doch auch wiederum erst recht spürbar wird,wenn ein künstlerischer Vortrag es hörbar
macht : „Huttens letzte Tage" von Conrad Fer¬dinand Meyer . Hutten lebte lange Zeit am
Züricher See und kannte und liebte dort alle
Winkel . Die Usenau war Huttens letzter Auf¬
enthaltsort , Zwingli hatte sie ihm als letztes
Asyl zugewiesen , und so wagte denn Conrad
Ferdinand Meyer , Huttens letzte Tage auf die¬
ser Insel - zu einer Gedichtreihe zusammenzu¬
ziehen und darin sowohl fein seelisches Erleb¬
nis wie die ganze Zeit und die Schweizer
Landschaft auf diesem „hellsten See der Schweiz "
zu verewigen. Die Lesung Prüters begann mit
der Landung an der Ufenau und der Einkehr
bei dem priestcrlichen Arzt, in einer guten und
sehr wirksamen Auswahl wurden in der Lesung
die ganze Natur dieser Insellanöschaft, alle die
feinenLebensstimmnngen des sterbenden Kämp¬
fers und deutschen Ritters , die ungeheure Um¬
wälzung der Zeit lebendig, in welcher der Dom¬
herr Copernicus sein neues Weltbild schuf,Luther , Zwingli und Erasmus wirkten, Dürer
und Holbein malten und Paracelsus seine
Wunderheilungen und seine neue Medizin in
die Welt setzte , Kaiser Maximilian und der
junge Karl V. regierten . Die ganze Dichtung
verstand Friedrich P r ü t e r so schlicht und le¬
bensgetreu , wie sie ist . zur vollen Wirkung zu
bringen , so daß der Abend zu einem höchst ein¬
drucksvollen Erlebnis wurde.

Als nächste Lesung ist die Novelle Grillpar¬
zers „Der arme Spielmann " vorgesehen .

Wilhelm Albredit.

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Kabarett Löwenrache «

Das Oktoberprogramm gehört wohl mit zu
den besten der bis jetzt auf den Brettern in der
Passage gestarteten. Im Mittelpunkt stehen
Dschapur und Partnerin , der Welt
bester Handspringkünstler. Was dies« beiden
Artisten, auf den Händen gehend und stehend,
fertig bringen , darf als erstklassig bezeichnet
werden. Ruth Dschapur , die jugendliche
Partnerin ». erntet als Sängerin mit einem
Kinderlied und als Tänzerin mit einem Step¬
tanz einen Sonderbeifall . Duo Hattym
zeigen Balance -Neuheiten wie man sie selten
zu sehen bekommt . In seinen Darbietungen
werben Mut , Kraft und Geschicklichkeit in voll¬
endeter Weise vereinigt . Was man mit einem
Stückchen Papier alles machen kann, das zeigt
La Sultana . Die sympathische Künstlerin
versteht es . mit ihrer Papiersaltekunst und
ihrem tadellosen Vortrag das Publikum zu
fesseln. Besondere Anforderungen an die Lach¬
muskeln seiner Zuhörer stellt Ludwig Mül¬
ler , der süddeutsche Humorist, dessen Dialekt
und Humor verrät , daß seine Wiege in der
näheren oder weiteren Umgebung des Hof¬
bräuhauses gestanden hat. Besonders s«in
„Uhrmacherlied" ist schlechtweg ein Kabinett¬
stück. Helmy Kleiner , eine junae Ver¬
treterin der Tanzkunst, bereichert und verschönt
das Programm mit einem rassigen Foxtrott
und einem Spitzentanz. Für einen heiteren,
stimmungsvollen Ausklang sorgt AndreLar -
s o n. tzin Musikal-Komödiant von Format . Fast
unerschöpflich ist das Füllhorn seines Könnens
und seines Humors .

Für die musikalische Unterhaltung sorgt in
bester Weise die Kapelle EgonAnselm .

Willy Kiehl.

Leichtathletik der B -Iugend
Recht gute Leistungen wurden am Samstag -

nachmittag aus dem Platz der Postsportgemein¬
schaft Karlsruhe anläßlich der Wettkämpfe der
B -Iugend gezeigt . Da überall eine recht große
Anzahl von Teilnehmern am Start erschienen
waren , gab es spannende Kämpfe . Hervorzu¬
heben ist die gute 1006 - Meter -Zeit von Sappl
<Postj , der in der letzten Runde dem Feld ein¬
fach davonlief und mit 30 Meter Vorsprung in
2 .53 Min . das Zielband burchreißen konnte .
Auch die andern Ergebnisse verdienen Anerken¬
nung in Anbetracht des Alters der Wett¬
kämpfer . —le.

Di« Leistungen bcr Ersten waren : Weitsprung :
Schneider. Rennbahn (Marine -HF .) . 5.19 Meter . —
Hochsprnng : OechSler Postsporiaemeinschast, 1,50
Meier . — Kugelstoßen : Brödle , Reichsbahn (HJ .-
Gef. 1) . 10 .80 Meter, — Keulenwerfen : Wiii ,MTV . (IV . ttrftfml. 9) , 51 .50 Meter . — Speerwer -
fen : Beck, KTV , 46 (IV . Fiitinl . 8) , 38,50 Meter . —
100 Meter : Schneider . Reichsbahn (Marine -HJt ) ,
12.2 Sek , — 1000 Meter : Sappl . Poftsportgemem -
schaft <FV , Fcihnl, 26) . 2,53 Min . — 4X100 - Meter :
ReichSbabnsporiaemeinschaft Karlsruhe 53.5 Sek.

die Bewegung ihrer Lippen, den Blick ihrer
Augen, und so rein von Ironie ihre Augen,
Züge und Stimme sein mochten, in seinem
Ohr war der Klang ihrer Worte spöttisch, und
was sie gesagt hatte, wiederholte er mit an¬
dern Wendungen, bekräftigte es ernst durch
Beispiele und verfocht störrisch, was niemand
bestritt. Und es wunderte ihn manchmal , wie
leicht er jetzt Elfrieden gegenüber wider Wil¬
len eifrig, abwehrend und scharf sprach.

So warb er ihres Wesens minder gewiß ,
während doch seine Neugier und Sehnsucht nur
wuchs und sich schwer in den gehaltenen Ver¬
lauf der Tage fügte .

Eines Tages schien es anders werden zu
wollen. Hermann wurde ins Büro seines
Chefs gerufen, der ihm sagte , seine ungesetz¬
lichen Verhältnisse seien nun doch so weit ruch¬
bar geworden, daß sie nicht länger übersehen
werden könnten. Falls Hermann unter dem
unmittelbaren Druck der bevorstehenden Dis¬
ziplinierung sich doch noch anders einzurich¬
ten gesonnen sei , möge er es ihm am folgen¬
den Tage melden: andernfalls werde geschehen,
was nicht zu vermeiden sei . Er hoffe übrigens ,
Hermann werde seinen Beruf nicht ' einem
Eigensinn opfern.

Obwohl er dies längst erwartet hatte, be¬
sonders seitdem er von Freunden und Kollegen
gelegentlich eine Anspielung ernster oder fri¬
voler Art zu hören hekam , war der junge
Mann doch überrascht und damit , daß der Vor¬
gesetzte nicht sofortige Aussprache wünschte,
recht zufrieden.

Mit einem Ruck war ihm nun seine Arbeit,
seine selbstgewählte Lebenslaufbahn und deren
Aussichten in den Vordergrund geschoben, und
je weniger er sofort einen Ersatz für den
drohenden Verlust sah , um so heftiger sträubte
er sich gegen den Gedanken einer Aenderung.
mit dem er doch die Zeit her fast selbstgefällig
gespielt hatte. Zum Mittagessen trug er den
Vorsatz nach Hause , Elfrieden einfach mit Hin¬
weis auf die Notwendigkeit um die Ehe zu

kurze Stflfttnadiriji*2
®roge#J5

11 .Badisches Staatstheater . Im -
gelangt heute um 18.30 Uhr £
der Montag - Sondermiete die Kvw {w,
Windstoß " von Giovacchino Iorza » " f
sührung. Am Dienstag um 1 ? r,: jjt
Miete, Wahlmietkarten gültig)
Wiederholung der Operette „Der
ler" von Carl Zeller statt. „ p

Ihre « 80. Geburtstag beaebf JTmjp
Magdalena Braun Witwe, Dmk

Die Schalterstnnde« des Sta - '.^ z >
rnngsamts werden ab heute von
und von 14.50—17 Uhr festgesetzt
nachmittags geschlossen . _ -((

In der Kaiserstraße lief am TaM ,#
eine 72 Jahre alte Frau gegen '
befindlichen Straßenbahnzua . « lC
bei verschiedene Berletzunaen
ins Krankenhaus verbracht . i

Das Gloria am Rondellplatz wiederoo ^ m
Erfolges wegen beute Montagnawniittag ,jsop
lustigen Pat und Patacvon - Film „ B" n
Vorher läuft die neuefie Wochenschau .

Personalakten luftschutz ^ U
TeilPersonalakten werden zum -

Dachböden oder in höher,0 *1*0.^
räumen verwahrt . Da diese Vo/Ernffe
Nachweis der persönlichen Verhau^
sind , hat der Reichsinnenminister[lllvf yU* Ovt vlC lUJX?I4141v 11**4** ' 4*t1I
daß Personalakten luftschutzsich "
gen sind . „

Beethoven-Klavieraven"
Hermann Bischler ^

Am morgigen Dienstag
Uhr im Iriedrichshof -Saal Heein
der jetzt in München wohnhafte ! ' '
Pianist , nach mehrjähriger Abwew
Klavierabend geben , der Ludwig -""
gewidmet ist . Den Beginn " " Weende ?
tique"

, es folgen weniger oft zu ov
ten der frühen und mittleren « cv
Meisters . Mit der gewaltigen »? !£ kf
schließt Bischler sein Programm . ,
in mehreren Städten der Boden!
Vortrag gebracht hat.
Spielplan des Badischen Staat ^

,
für die Zeit vom 6. bisxt die seit vom t>. b*

Haus : Montag : . -Ei » Winvi ^ ^
Al,

Dienstag: „Der V-ogelbSudler w»Grotzes ,Miete) . Dienstag , _ _ .
Wahvirietk. gültig ) . Mittwoch :
(Mitwoch-Mteie) . Donnerstag
(Kouzert-Mieie) . Freitag

terStag : J -,
: ,'Rlg °letw lAbiist-

SamS tagnachmittag : „FieSko"
Abends : „Waldfrieden "

. „LoitchenS TvAbends : „Waldfrieden -

. „Loittvens - ^
Klaffe- (Auster Miete . Wadlmietk, w»
nachmittag : „Die lustigen Eöeiber . AetaE ^ ^
sc« . Borst , f . Badenwerk ) . « bendS . ^ ltW-yi
mit Orchester (Außer Miete, Wablmien.
tag . 13 . 10. : „Die luftigen Werber von
fchl . Borst , f . N-DG. „ Kraft durch ''
14. 10 . : „Dichter und Bauer '
.FkraÄ durch Freude - ) .

-Am schwarzen

(geswl . *■" A

asüJSS?
0 »,

Deutsches Voltsbildungswerk . N ^
u i- { « rctMtiirrft iflr Mttfffnaet . . mit " ji P«'

t «A

t u r f e. Englisch für Anfänge^ Mgin"
Häfele. Montags 19-30—21 Uür.
Oktober. — Englisch SMfe II (JI& W

'»oreur» imu gmund irische Volksmärchen. — Engmw
tun« Dr . Karl Miete . DonnerStcXw .1*
Beginn

. Karl Häiele . Donnerstag » 2^ !# •
9. Oktober. TeilerkMrungen^

UebersetzungSübungen. Jtn Mitteln» , v * Kf
Werk deS «trotzen Deutfchenfreuirdes f

“ tnnamentlich - l .Fer - , WAzeit. Thomas Earlyle . namentlich
„Helden und Heldenverebvung - f
Wortschatzes. — Russisch für « niSngcr.Lvorricoave ». — :nu,nia , i« r w„
©mlnt ott). Donnerstags 19.15—20 .40 „jui
9 . Oktober. — Gutes Deutsch
Leitung Hauptlebrer Wüntert, .
nerstagr 19.30—20 .30 Ufir. 13 c"ÄA
nersrng» i —zu .,*/ um . DegiNd „ ifTX1',werden schöne Geschichten gelesen »no ^
Inhalt sorgfältig erörtert : dabei yjü ,
ZweifelSfälle cingegangen. Anfragen
sprachen und beantwortet , Diktate gei"
Mr jeden Kursus Jtn 6 .— .
Kaiserallee 6 (nahe Mülilbnrger Ton . gp *
Kartenverkauf : „Straft durch 'pil' !' .
(am LudwigSplatz, gegenüber „» r ° * .

Amtliche WHW . MittettuE -
Ortsgruppe Albstedlung. Fran (-2lbt̂

fcheinaü'sgabe für alle Gruppen am
von 17 .30 bis 18 .30 Uhr.
Adolf-Hitler -Str . 61 . Wert . ., „am DienStngnacbmi Itag stir die
11 bis 15 Ubr. iF—Q von 15 biS
16 bis 17 Ubr.

Chronische Verdauufti**’
werden wirklich zuverlässig , doch auf
die planmäßige Anwendung der tb —W *'

ftnffefl»
v"

fß
'P*jd

deren Zusammensetzung aus reinen f*** i*
große « VolkSgesundheitSlehrerS und die
Originalpackung mit 60 Kneipp - Pille"
» pothekeu . Rener . Kneipp- Kur - W -gwelst _ W ^
Kmtlpp • HMM ZtütMk , H. ji lut-"*1'

bitten, und manchmal streifte 2W*Lit .5,
Genugtuung , nun den Dr '»»
zur Erreichung seiner WUns « e

^
u ^

können . Aber er sprach nichts ^ fl»
nachmittags aufs Büro zurück ' ^ »
der Versuch eines solchen A iK
unwürdig , sondern d ^banke , ausznziehen oder Ejfly
schlag eines Umzugs - -. . jgye - „pz - uc,
kleinlich und widerlich , als » H

„2,
zug eines schlechten Gewisseuv-

^ s ^ jfl 'jjzug
Male er bis zum andern Tag fr* }fl
er fühlte, daß er mit Anstand "

zs -L
führen könnte, wozu er
die Einladung Elfriedens ve^ <

wiederholte « °nDe
%tSli

&

Das
Finanzrat unbesetzte hi»«» - de» . H

„Meine Verhältnisse sind ^
will mich zwingen, zu saö » . Sfls,,fl
wären sie es nicht. Gäst '« M
mich als jämmerlichen Kerl 1^ ^ , fl fl „
Staat an einem solchen ® l®

I1tcÄi |5
könnte , ist mir unerfinöllch - j
nnfiera olK m,F Grund merner „j m
anders als auf Grund me »
nisse durch die Welt br- nö ^ f je« ^
machen kann, das kommt n ^ ^d
an , der für mich eher ve
lich ist ."

„Also - haben wir
Finanzrat in teilnehmendem ^ ^ ,peS^

>
„SotlTn « e - Tä ßföie ^ ntlaffung einkomme »

^

teile den Kopf. Endlich 0
„Sie haben recht, dn^ ^ ^ yg , Äfl?,

'
Wir haben die Vcrantw r

^ . .̂ rön $($ $ $
Erstllg unserer Arbert. sie gflserer » ror » . ^ sie
Kräfte nur anwenden, sow

s^
bstvergeffene «r°

Ptodu ^ gc -^
unserer Arbeit , ihre « nS ^ ^
fängt, wird sie oft unbeauem ^ ,gg.



I V ELVE TA ist aus edlem Chesterkäse hersettellt, er
entkält deshalb reicklick lZutterkett und ^lilckeiweiS , dar

über kinaus beträcktlicke 2ulätze von ^1ilckiucker, ^ lilck

albuminen , ^ lilcknäkrlalren und Vitaminen . Mf 1

Heinz Hannweber
Uffz . der Luftwaffe

Käthe Hannweber

Bühl , 6 . 10. 41
Schulstr . 1

geb . Lang

Vermählte

z . Zt l. Felde

Alleinmädchen
das gut kochen kann , zum bal¬
digen Eintritt gesucht . (48532

Frau M. lerch , ludwlgshafen am
Rhein , ludwlgstr , 49,

Ißdrtiflc « Mädchen für Haushalt und
etwas Mithilfe bei der Gartenar¬
beit aus sofort ob . später fn Dauer¬
stellung gesucht ; baS seither . Mäd¬
chen schied nach 11 Jahren wegen
Verheiratung auS . Iran L . Lcon -
hnrdt , Riegeler Bierablage , Oflcn -
bur « s. B ., Okenftr . 73 . <63545

Tüchtiges Mädchen . Hans -
_ _ _ sowie _

diener gesucht . Zulckiitten mit
Altersanaabe an ^ (70240
Hotel Krone . Bühl in Babe » .

Suche für losort älteres Allcinmäd -
ch- n . Frau Marie Vogel . Baden -
Baden , Leopoldstr . 15 . <4031

Suche sjjr sofort jüngeres
erviere » . Etwaszu «

erwünscht .
Hiller , Karlsruhe .

_ . _ Hausarb .
Konditorei — Kaffee

<48897

TagrSmädchcn von 8—18 Uhr sofort
gesucht . (4888)
» . Willendors , « he ., Waldstraße 38 .

Karlsruhe

Die Inhaber der in den Monaten November und

Dezember 1040 unter Nr . 14 885 bis 17105 und in

den Monaten Januar . Februar . März und Avril 1941

unter Nr . 1 bis 3870 ausgestellten Pfandscheine wer¬

den aufgefordert , ihre Pfänder btS längstens 25 . Ok -

tüber 1941 auSzulSfen .
Die bis dahin nicht auSgelösten Pfänder werden am

8 . November 1941
versteigert .

Sotnett Pfandfchuldner glauven , den Rechtsschutz auf

Grund der VO . voni 1. 9 . 1939 und vom 31 . 10 . 1939

über Maßnahmen auf dem Gebiet « des bürgerlichen

Stroitverfahrens und der Zwangsvollstreckung für stch

in Anspruch nehmen zu rönnen , wüsten st« unverzüglich ,
spätestens jedoch bis zum 25 . Oltober 1941 einen be -

grllnideten Antrag bei der Stäbt . Pfanvleihlaste ,

Karlsruhe , « chwanenftr . Nr . 6 , einreichcn . ES wird

jedoch darauf aufmerksam gemacht , daß eine VcrDnge -

rimg der Darlehen auf solche Pfänder , welche der Ge¬

fahr der Vernichtung ' durch Mottvnfratz auSgesetzt stnd ,

nicht möglich ist . (48448 )
— « täbt . Sparkaste Karisrichc —

Abteilung Pfandleihkaste
Ochwanenftrafte Rr . 6 . _

Kehl

Handelsregister . Amtsgericht « chl .
Kehl , 25 . Sevtember 1941 . HRB . 4 .
6 : — Firma Ed . Aüblin «c Eie .,
Aktiengesellschaft mit dem Sitz in
Stuttgart , Zweigniederlassung Kehl
— . Durch Beschluß der Hauptvcr -
sanrmlung vom 16 . August 1941 stnd
die 88 8 und 10 der Satzung ge
ändert .

Als nicht eingetragen wird bcr
ösfentlicht : Die Bekanntmachung ist
im Reichsanzeiger vom 9 . Seplem -
ber 1941 Rr . 210 ersolgi . (48623 )

Ruderapparat
neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht .

Autohau » Beier ,
Karlstraße 86/38 .

' PI
eigenes Haus

" ll m z h I g vorberaifenl

Hp

SU sidi eine gOnsfige 0 ®*amf -
(Bau oder Kauf). Wir bieten

* /e Zinsen bis zur Zuteilung , dazu

darî
^ flömligung . Unkündbare Tilgungs -

U(j
*n mit bequemer Rückzahlung und

EigJ
'JlVÄ

.
r»I* *rungsschu »z. Bei 25 bis 50 V#

geeigneten Fällen sofortige
kojf.

• H' inanzierung möglich . Verlangen Sie

Heilj
° * ^ en bebilderten Ratgeber

v*rbllligig n Tarif von Deuisdilands
. »««Sparkasse

.
" u d .Udw lgsburg/Wflrtfemberg

' MUlloeen RM VS
" st> »da « »3 Millionen RM VS
1,41 Ober » Millionen RM VS

'" "B durdi Srtttdie Mitarbeiter

i ' hur ks —' w« »'
\ ^

®Zu9 *cheIn erforderlich .

Karlsruhe
• Haltestelle RelchsstraSe .

Umstandskleider
*̂ l, ns^ ^ ' ot >ne zu Ändern , ge ». geschätzt ,

(34640

OdJ ^ a 9enbeschwerden , Blähungen , trü
*

1 Stoffs der Galle zu leiden hat un <
. V/ . r. V’ a vvomöoii ^ h i „ . m . .i n.-, _ _ _ ... .Zt*ii '«n0 »lost. ■" u« r Gaue zu leiaen nai und
8' 'C .Gllert a , tiakoit0nI.Ö9,ich ln * Blul übergehen und
fiJuS ^ lte « r**Hwor ' Ko Ptschmerz , üble Laune , Relz-

W , yorI„
u »'vvin ,

Und - ' eißen , Hautjucken , Haut -

VC 1 Nr
*UÄIIehet

*
m » ? c

,
hen > Absr da 9 ibt e * i e,zl

.* ?*. r . Motel : (40905 )»’kll’ n, ; 45. C, j
" 1

LlO «rüh? rhPuiver 1! 'Y' ^ üch aus 33 verschiedenen

. Vi ®lt, L, ®üch
*

, I ®r
_

en , ^ Sutern gebildet , und
"- -' i

• eine vielseitige und gründliche" "
gelobt wird .
en Apotheken vorrätig

Wo
'n L̂ bel ’̂ schiA ! krholung suchte , verschied

^%f2en . ^ « nn und unerwartet
nH)ute r x/»? 0 bester Lebenskamerad ,» ater und Schwiegervater

pv
Apotheker

Ä ^ S
Üar Pfeiffer

• v° h *0
'^ tepoweke In Saden -Iaden

hn
" ' P Br Schmerz um den ge -s

v°h i9
” '«

a!7 ,
ih "

" ‘
" «eh . mrr ^ nTser

1941.8 <* 2‘ (6004

S ß̂ '" i.
'
^

Frau Emma PfeiHer , get

L8 9b - Sch
,
u?; .

'
B?^ t rleU,nan ' ' u- ^ a

> n 9
» P . Schulz -Block

Vo? „hr ln
e

R. l]l,ach der Ueberführung am
®* lieid »£ « en ' Baden *, att - — E* wird

abzusehen .

V>,**r* ,
ĉ V m 5ch |̂ J,n,e ,9 »
^ i^ hui, m

'f * unerwartet nach kurzer
®®rvatsr !* " ober Mann , unser guter

A/*IL
nd G,oßvaler (48893

' •
Nt ' -,

SternIlh

i §*! .T'a^r
0ber 1»41.
j^ RSTi .

1■* ert Reimold
iÄ_ - »« «n , vT, Wilhelm Stern

nn * Aelmold , Slgrun und Dit *

}
1 % PggerHteln , Dienstag ,

Offene Stellen

Technische Angestellte
Angelleine tar Registratur
und Verwaltung
zum baldigen Eintritt nach Offen¬
burg gesucht . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften unt . Nr .
OF 63S42 an Führ .-Veri . Offenburg

Tempo -Fahrer (in)
zuverlässig . Führerschein Kl . 2 .
für sofort ob . später in Dauer -
stelluna gesucht . <48684

Ärohwäscherei , Färberei
Schorpp

Karlsruhe . Kaiserallee 87

Zu Ostern 1942 stellen wir wie¬
der eine begrenzte Anzahl

LEHRLINGE
für unsere Werkzeugmacheref ,
Masch .-Schlosserei , Dreherei u .
Gießerei ein . Schriftliche Bewer¬
bungen ni . Zeugnisabschriften u .
Lebenslauf an die Personalabtei¬
lung der (4S6S6

Ritter A .- G.
Khe .-Durlach und Pforzheim .

1 Kraltwagentührer
1 gelernter Schlosser
1 gelernter
zum baldig . Eintritt nach Offen¬
burg gesucht . — Angebote
an das Arbeitsamt Offenburg

Fa . Karl Kling . Karlsrnbe . Riiv -
vurrer Str . 86 . lucht einen »u -
verl . Bulldogsabrer in Dauerstel .
lung . evtl , auch zur Aushilfe .

Weiblich
Gewandte , arbcttssrcud . Kontoristin

für sofort gesucht . Bewerbungen m .
Angabe des srühest . EintrittStagcS
UNI . OF 63546 an den Führer -Ver -
Verlag Osfcnburg .

■ >im, «s,iii,iii » »

L6B6NSV6RSIC -H6RUN '

— 75 Jahre —

50 Millionen RM Versicherungsbestand

230
220

Millionen RM Garantiemittel

Millionen RM an die Versicherten seit 1924 gezahlt

Gesucht zum 15 Ott . eine prrsettc
Bedienung , die im Speiseservice
firm ist u . Wert auf Jahresstellg .
legt , sowie ein Kindersräulein auf
sosort zu 3 Rindern . Augebot « an

Aböls Kurz . Gaststätte „ Kleiner
Stotterer " , » he ., Adlerstr . 34 . (48530

Suche zum baldigen Eintritt ein
jüngeres Fräulein zum Verkauf
und Servieren , kann auch anae -
lcrnt werden . Kost u . Wobnuna
sm Hause . Angebote mit Lichtbild

n K
" ' ' " ~

Weibliche
Arbeitskräfte

werden sofort eingestellt

UHU-iuerH , Bühl (Baden)

ĉ hi }ü7ssĉ (mi{

VertrauenSwürd ., in
allen Hausarbeiten

crsahr . Hausgehilfin
lauch ältere ) m .Koch-
» nd Rähkenntnisten ,
findet bei ält . Dame
Dauerstellung in gu >
iem Hausbali . Vor¬
sprache vormiti . von
10—11, abends von
7—9 Uhr . Sri . A
Horft .Kbe . ,Hermann ,
Billing -Str . 2 . ,2072

TageSmädchen
oder Fra » für Haus ,
arbeit gesucht . <2189
Pharma,ierrat Hoger

Sosienstr . 180, III .,
Karlsruhe . 1.2139)

KleinmizeiBen
der grobe
Srfola

^ ieiiengSsuebe

Kaufmann , z . Zt . Kantinen - u . stellv .
Laaerführer . sucht sich zu veränd .
Angebote u . OF . 2279 an Führer ,

Verlag Osfcnburg .

Fräulein , 26 Jahre , die als Filial ,
leiterin tätig war . inckt Stclluof
ans Bür » . (Schreibm .-Kcnntuiste . .
2lngeb . unter D 48867 an Führer ,

Verlag Karlsruhe .

» 1/ KfMTH/kl

SdriSnheitssdiaum SAXOBELLdurdibltttet
und glSttct die Haut . Nur Durchblutung be¬
wirkt Hautbelebung , HautemShrung . Eine

Gesichtspackung daheim nur Pfennige .

Im guten Fachgeschäft

Ischias — nur bei Nacht ?
Tagsüber werden Jkchiasschtnerzen oft nicht so auälend

emvfunden — vermutlich weit das Blut dann lebhafter
kreist und auch äubere Eindrttcke für Ablenkung sorgen .
Aber dieses Nachlasten des Schmerzes und auch bas vor¬
übergehend « Verschwinden darf nicht tauschen : Die Ischias
wird man nur durch gründliche Behandlung los !

Als hervorragendes Mittel bei Ischias , Gelenk - und

Gliederschmerzen , Rheuma , Gicht,Hexenschutz sowie Nerven¬
schmerzen und Erkältungskrankheiten haben sich feit 25
Jahren Togal - Tablette » ausgezeichnet bewährt . Togal
wirkt schmerzstillend , beruhigt und httft Arbeitsfähigkeit
und Wohlbefinden bald wieder herzustellcn . Keine unan¬
genehmen Nebenerscheinungen . Togal verdient auch Ihr
Vertrauen ! Es gibt keinen Togal -Ersatz ! Sie bekommen
Togal für Mk . — . «g und Mk . r . l » in jeder Avotbeke .

Kostenlos erhalten Sie das intercstante , farbig illustrierte
Buch „ Der Kampf gegen Rheuma . Nervenschmerzen und
Erkältungskrankheiten vom Togauverk München 8 —L >/6

Amtliche Anzeigen

^
Baden -Baden

H ^ Idelsrcgittereitriraa Abt . S ,
Band 4 , OZ . 2 — Firma Sana ,

iorinm Ouistsaua Gefellfchait mit

beschränkter Hast « « « in « aden -Ba -

Atn : (48974
Durch psefellschastcrbefchlutz vom

18 . August 1941 wurde der ioit -

heria « G - ielllchastsver rag aufacho - ,

b« n und neu ausgestellt . Geacnstand
!des Unternehmens ist jetzt die Fort ,
' übrung des Sanatoriums Lurtstlana

zur Aufnahme und Behandlung von
Kranken , Rekonvaleszenten und
Ruhebedürftigen beiderlei , Ge¬
schlechts Da » Sanatorium wird in
dem Charakter eines vornehmen
Familien Heimes geführt , in welchem
unier Leitung eines Arzies und
einer Dame als Vorsteherin die
Gäste ein gemütliche » Heim und
gleich alle Einrichtungen,imden , di «
gut Herstellung ihrer Gesundheit er »
forderlich sind . DaS Stammkapital
wurde auf 165 (KX> Reichsmark her¬
abgesetzt . Der GeschüstSführer Dr .
Heinrich Baumgäriuer ist durch Tod
anSgeschicden . Ln seiner , Stelle ist

rer vwcui . ä/i « wercuiujun wtui
wenn nur ein Geschäftsführer be¬
stellt ist . durch dielen , tonst durch
zwei Geschäftsführer , zu welchen
auch Gesellschafter bestellt werden
können , vertreten . _

Baden -Baden , 30 . Sevt . 1941 .
Amtsgericht I , _

Karlsruhe

Das Kouknrsverfabre » über das
Vermögen des Ingenieurs Karl
Dietfchc in Karlsruhe . Vorbolzttr .
25 , wurde nach Abhaltung des
Schlutztermtns und nach rechtSkräk »
tiger Vestätiaung des ÄwanaSver -
glcichS aufaeboben . (48896

Karlsrnbe . den 8 . Oktober 1941 .
Amtsgericht * IQ .

Handelsregister . Amtsgericht Schl .
Kehl , den 24 . Sept . 1941 . HR . B 4 .
29 : Firma Stratzburger Gänselchcr -

Pastetcu -Fabrtk . Gesellschaft mit bc -
schränlter Haftung in Kehl a . Rh .
Nausmann LouiS Mistemer ist nicht
mehr GeschäftSsührer . Küchcnlcitei
Albert Mündel ist als weiterer G «,

fchälftSführor bestellt .

In kaufen gesucht 2
dreiteil . Matratzen ,
1x2 m , Preis bis
120 M . 2 PotentrSfte
gleich . Mast . (48845
Frau S . Wieck, vret .
ten , Untere Kirch -
gaste 3 . (48895

Zu verkaufen

Mahagoni -Salon zu
verkaufen . Weinbren -
nerstr . 20, II . (2216

Wunde Jüße
Brennen , Blasen - |
laufen , FuBscfiweiB 1
usw . beceitigtu .ver - |
hütet der bewährte 1

QtfathM
fufipueUk |

Er kräftigt u. desinfi¬
ziert die Haut u. madit
sie wideratandffähig !
Bei Hühneraugen und

Hornhaut hilft

ErhMRkfcki

£ fao6ec/vsc ' '
Fußpflegemittel

Gebr . Kinderwagen
zu verkaufen . Anzu «
sehen Waldftt . 16/18
2 . St ., bei Papst , v .
&- 12 Uhr . (2290

Zu verkf . 1 Kinder -
bettftelle 70x140 ,
1 Stubenwagen , 1
Gasofen 4 Rrhren .
Anzufehen Dienstag
vorm . Stumpf .Rob .«
Wagner -Allee 25, IV

Flanschmantel ,
wen . getr . , Gr . 42/41 ,
1 Spiegel 50 x 75 cm ,
1 Bürowandschrönk .
chen nt . 20 Fächern
zu verk . Erbprinzen *

Achtung Hauileidende !
wichtige Nachricht über ein neues ljeilmiNel!

« or einige « L -i>ist «« gelungen , ein neue , ( dlajltillj ;
Mr 'mit ( out .

leiden Geplagten , u «rstnden . Tiefe « ueue . ' im Herstellungsversatzrsa

zweifach paientierte HeUmiilel ist - i» » estrprZparai , e« enlhZII keinesl*

chemilcheZusätze und ist daher unichidlich . sinken . H- mau «IchlS« . ^
e

speziell von unreinem « lut herrühren . Furunlel . d -!e , Mtt - II-r . llsteme

(auch « erufselzemel lowie unreine Haut linnen jetzt durch dlesei neue

Präparat in vielen stillen mit Sifal , belimpfl werden , undauchdei

Schuppenstechie stnd günstige Ergebnisse erzieh worden . Diele » neu «

VrSpaial hat I- Idft bei iahrelangen . veralteten stillen l0' 8eiH

zuweilen , wa » uns immer wieder brstäiigl " hd . llurpackung 8.S3 RM ,

« rvstpackuna dreifach 8.00 RM franka Nachnahme , oniereffant «

SrSfchüre fenbet kostenlos

vr . 1. Günther & Co., »»tu mL. ii«i9 ci , niökIi -«
tnhabf C. H. eofUcMSg *r .

Zu verkf . 1 Dauer ,
brandofen , Neuwert . ,
(AlleSbr .) , 1 « »hu -
zimmerlampe Sarm .,
nustb .. verchromt .
1 » inderfchaukelstiihl -
chen. 2 « . Damen ,
schuhe Gr . 88 . (2841
« . Keller , Sosienstr .
47, III ., Borderh ., v .
10—12 vormittags .

Wut mibl . Zimmer
von alleinst , älterem
berufst . Herrn gef .
Angeb . unt . 2409 an
Führer -Berlag Khe .

str . 33 , 3 . St ., Khe . SM

Hydraul . Obstpreis «
(Spindel ) m . Holl -
mann -Drnckwcrk , ca .
8 Ztr . Füllung .

ius 329 , Bretteu .

Elektrv »
untvmuttschejrumpenaniagen

Antomaschpnmv « » . Wasterenteile -

» nngs - » nd Enihärlnngsaniage » .

Wasterversorg . , Brunnendau billigst durch
Fr . Amolsch . Karlsruhe , Amulienstr . 37,
Telefon 88 . Teilzahlung , Sofort lieterbar .

2 gaSdidste Suftsdrutz -KellerlSbrn . 70
X60 cm l . W . . 1 Wanvbohrmaflh .
für Riemenantrieb , bis 16 mm
bohrend , zu verkausen . <63222
Keller , Lfscndur » , Glaserstraste 5 .

vei -mieten .
Möblierte und leere Zimmer in all

Sdabticilen zu beim . ir . zu mieten

Ocf'iKtjt Nachweis f . Mieter kosten¬
los . Büro Dtctz , Khe ., » arlstr . 13 .

Ksufgesucke

Lärrcibmaschine , n«<u oder gebrondst ,
gegen Bczu -gschcin zu lauf , gesucht .
Angebote unt . L 48693 an Führer -

Berlag Karlsruhe .

Gut erhaltenes , preiswert . Klavier ,
sowie Bodentcvvich . möglichst 2 .39
auf 8 .30 Mir . , aus gutem Hause
zu kaufen gesucht . Angebote an
Karl Heckner . Banerbach - Brette «
Land . «48888

Gasund » , trockene (48883

Lagerräume
möglichst ebenerdig und mit
Gleisanschl ., zu mieten gesucht .
Ged . Angebote an

Kathreiner O .m .b .H.,
Karlsruha -Rheinhafen , Werftslr .12

3 —4 Zimmer -Wohnung mtt Bav u .
ZubcH . , von ruhig . Mieter a . sos .
od . später zu miet . gesucht . Angeb .
unt . 2398 an Führer -Berlag Khe .

Schöne kl. Wohnung
zu mieten gesucht .
Angebot « unter 2232
an Führ . -Berl . Khe .

Akad .-Ehepaar sucht
sonnige 2*/i—3 Zim -
Wohnung mit Bad
j . 1 . 1 . 42 od . früh ,
zu mieten . Angebote
unt . 2494 an Führer -
Verlag Khe .

ftuswirttgs md

Lsodwomnm

LeereS . heizbares
Zimmer in Herren -
alb oder Gaistal zu
mieten gesucht . Hook ,
Khe ..Richthofenstr .26 .

An svüter
renken!

Der beute seine
Kundschaft gut de-
iSt , bei dem kaust
da » Publikum auch
Ipäter gerne .

Wer erteilt Unterricht
im Steptanz ?

Angebote u . W 48586
an Führ .-Veri . Khe .

Tiermarkt

1 Schnautzer » Pfeffer
u . Salz , gt . Ratten »
fänger , unter 8 die
Dahl , zu verkaufen .
Au am Rhein (48699

HauS Rr . 255 .

Kraftfahrzeuge
An * u . Verkauf

git verkaufen LKW.
pel -BIitz , 2 .85 To .,

sowie Reisen . Ange »
boic unt . 48885 an
Führer -Berlag Khe .

Aut »
Hanomag I .öLtr .Lim .
Fiat 1 Liter Limon .,
Opet -Kadett Cabrio .
Opel Olymp . Cabrio
zu verlausen . (48863 )
Kornman », Beierlh .
Allee 18a , Karlsruhe .

Auto . Kaule gut erhalt . Personen¬
wagen gegen bar . Prei - bis 3900 .
Angebote an den Führer -Vetiag
Karlsruhe unter 2187 .

M - tarrad , TKW „ RT . od . SB . 200 ,
oder RZ . 259 kauft in nur gutem
Zustand R . Krug , Herreuaid . Klo »
sterftratzc . (48641 )

Personenkraftwagen Adler Trrnmvf ,
in vostein Zustaiw , neu verciil . mit
Anhängerdorrichtunä , zu verlausen .
M . Siöhr , Bühl (Bd . ) . Rus 431 .

"T7

Imperial
oermol «

6ebr .nUlcher

. Seit tau ?

ist unverändert

ûiaAdüv

ist der alte geblieben ! ^



m
WIEDERHOLUNG !
Heute Montag 1 .45 Uhr

PaluPalachon
Blinde Passagiere
uortier : Die neue Wochenschau
Erwachs , ab 90 Pf -f Kinder ab 45 Pf .

GLORIA
Der neue große & igli ~ £ rfotgl

aigil - Carola Hohn - Friedrich senior - Emma aramatlca
Vorher : Die neueste Wochenschau

Im Pali : Wochenschau nach dem Hauptfilm
Jugendliche haben keinen Zutritt !

3 30, 5 . 30, 7.45 Gloria

JCammer

r & w ncuform & ffrrtty
“ '

deinem ^ emndftecf - !

Anstelle der schwer erhältlichen Nüsse und
Mandeln verwendet die kluge Hausfrau
heute (48682

Dr. Crandei's Keumnai „Reime
“

Diese sind naturbelassene , schmackhafte ,
ruhende Keimzellen , die Konzentration al¬
ler für den menschlichen Organismus so
wichtigen Nähr - und Lebensstoffe . Wert¬
voll als Zusatznahrung für werdende und
stillende Mütter , für Säuglinge und Kinder ,
für Hochbetagte , Genesende , Nervenkranke
und Diabetiker . Man verwendet die genuß -
fertigen Keimzellen zum Streuen über die
fertigen Gerichte , zum Bircher -Müsle , so¬
wie zur Torten - und Gebäckherstellung .
Anwendungsbeispiele bitte beim Einkauf
verlangen . Packung Inhalt 300 Gr . KM. 1.10.
Weitere Erzeugnisse sind Dr . Grarrdels
Keimdiät -,,Oel "

, sowie „ Pflanzlicher Leber¬
tran " . (48682

11

Karlsruhe , Douglasstrasse 24
bei der Hauptpost Telefon 1031

An alle Damenund Herren
dt« na listigen Geeichte- und KörperhMrsn leiden. Es ist jetzt endlich gelun¬
gen , ein wirklich geruchloses , rteoh wirkende» sutfrdfrefo» BnthurtTDfwnftt «!
su schaffen , das für alle Damen und Herren , die für Sport - oder Berufs-
sweeke Enthaarungsmittel benutzen müssen, eine wirkliche Woblut ist ,denn ee gibt keine Geruchobelsstigung mehr . Trlzalet wirkt In wenigen
Minuten und entfernt jeden Körperbaarwuchs restlos und gründlich . Kann
onhedeokUch in Badewannen oder Metellbehiltern benutzt werden, überall
anwendbar . Versuchen Sie Trlxalea , das sultidfreie und geruchlose Ent¬
haarungsmittel , und Sie werden nichts anderes mehr nehmen. Packung
au 5.46 RM, Doppelpackung 7.46 RM franko Nachnahme . Kostenloee
Broschüre mit Bildern Uber die Wirkung der Trlxalea - Creme sendet
Br. L Stattlf i Cl.. Ul . UM S 1. PosflN« SU. IM. t K. WtlftcMig«

Ich sende Ihnen gerne ein Klassenlos zurAuswahl . Postkarte genügt . 1 . Klasse 17. Okt.

BREGENZER »
USURWHf • ffRNSP * ' 8 05 - POSTSCHECKKONTO 7 95 00

Ski-Elav Karlsruhe
e. v .

Halleutraiaiag
Hochschule jetzt

DieuStagS,
18.80 Frauen , 19.30
Männer . (48493

DiWf-Lett-
frhkru-Rkiuiguug
Karlsruhe . (33969
Waldhoruftrah« 34,

Lachen ohne Ende
über dat reizende Lustspiel

Oh . . . diese Männer
Joh. Rlemenn , Paul Hörbiger ,
Gg . Alexander , Grete Weiser

Jane Tilden u. a.
Beginn S.OO, 8.30. 7.48 Uhr
jeweils mit d . Wochenschau
Jugendl . üb . 14 J . zugelassen

Qtlantik
, KAfSERSTß '5 >

Magda Schneider - Paul Hörbiger

Herzensfreud
H leid
Ein Film , so schön u . Inhaltsreich wie sein Titel

Ein FUm. der zum Harun spricht 1 ►
Bog . t 3.00 , 5.15, 7.45 Uhr . Tugendfrei ab 14 7ehre

Bemeinschaft der Ruhestandsbeamten
und Beamtenhinterbliebenen e . V.

Kreisabschnitt Karlsruhe
Dlenstag l(7 . Oktober , S Uhr nachm .

Versammlung
im „Nowack " mit Vortrag eines Arztes über
Allgemeine Besundheitstragen im hohen Alter

AUS DEM
JAHRESBERICHT 1940

DEZ

VOLKS FÜRSORQE -
VERSICHERUNQSQRUPPE

ANZAHL DER VERSICHERTEN
8,2 MILLIONEN

VERSICHERL/NQS - BESTAN D
2,65 MILLIARDEN RM

BEITRAGS - EINNAHMEN
130 MILLIONEN RM

SICHERHEITSMITTEL UND
TECHNISCHE RESERVEN

667 MILLIONEN RM

üoitsfürfom
üerlfthmingrn

IMMER GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

StauV. * ' « 4
^

Pore
« ,

Auf der Straße, im Betrieb, auf Reisen
und beimWandern , überall sind Schuhe
dem Staub ausgesetzt . Die tägliche
Pflege mit Lodix reinigt das Oberleder ,
verhindert , daß es brüchig wird und
gibt den Schuhen schönen Glanz.

•*# *•.*

Schuhpflege

A . Bauer Nacht .
Dipl .-Optiker

Paul Drude
Augenglas -

Spezialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenärztlicher
Verordnungen .

Der Optiker in der
Erbprinzenstr . 25

Karlsruhe .

Hämorrlioiden
sind heilbar

auch b. schw .Fällen

| Prosp .d.Chem.Lah.

nainnascmnen -
Reparaturen

übernimmt an samt,
lichen Fabrikaten
Leopold Sutter . KHe.
kahmasch.Spezialist ,
Feldblnmenwetz 3.
Postkarte genügt.
Auch auswärts .

IMMER GL,EICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

Wer nimmt Klavier
mit von Ettlingen n.
Reutlingen ? (48531
Zu melden bei
Thomas, Ettlingen ,
Durlacher 6.

3.45, 5.30
7.45 Uhr „Komödianten

^ Heute letxteir Tag I M
3.45, 5.30
7.45 Uhr gg

Dazu die neueste Wochenschau !
STUKAS *

PHEIMGDLD W SCHAUBUDG

Cafe Bauer
jeweils

JKontags gesrhtossen

Helft aA ab Zeit!
Bitte kaufen Sie Ihr
Lotterielos rechtzeitig

Hablitzel
Staatl . Lotterie - Einnahme
Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 26

Einst schrieb man mit dem Federkiel,
vtoar nicht mie heut ’

, so oft und viel,
doch sauber und mit schöner Zier
auf Ludwig Ehrhardt 's Schreibpapier1

kr Ludwig (Lrhardi
Papier - u. Schreibwaren. Lürobedarf

Karlsruhe
Erbprmzenstraße 27 , Ruf SS7 und SSö

Staats tljeater
Großes Haus

Montag , 4. Okt , 13.30—20.30 Uhr
1. Vorst , d . Montag -Sonder -
Miete

Ein Uiindstofl
Korn . v . G . Forzano .

Dienstag , 7. Okt 18—20.48 Uhr
Auß . Miete , Wahlmietk . gültig

Der Vogelhändler
Operette von C . Zeller

Musikinstrumente
von KARL D EIME R

« . Karlsruhe, Adlerstr. 18 o
Fabrikation und Reparaturen

Bei Körperschwäche

Molkur

nervöser Erschöpfung
und den so häufigen
MUdlgkeits . u . Mattig -
keitserscheiaungenhat
• ein natürliches Heil¬
mittel a . Milch - schon
vielf . gehotfenl Sein
Gehalt an Eisen wirkt
belebend auf d . Blut¬
bildung , der hohe

. . Ia Kalzium - Wert in
MOlKUr unterstützt den Stoff¬

wechsel der Zellen u .
die PhosphprsSure hat
einen besond . günst .
Einfluß auf das Gehirn
u . das Nervensysteml

Ab 1.25 RM . In dem Reformhaus
ALPINA , Karlsruhe, Kaiserstr . 68 .
Auskunft und Schriften daselbst .

Rücknahme einer BeleiLianna.
Die Hausangestellte Lina 31m*

vrlch in Karlsruhe. Bcvumeistersir.
13. nimmt alle der Krau Ella Neu *
maier. Wirtin zum ..Auaustiner"in Karlsruhe . Sovbienftr. 73 . aeaen*
über aeäunerten Beleidiaunaen mit
dem Ausdruck des Bedauerns zu¬
rück . (48643

Olm « /««fe (Handarbeit
erhalten Sie blendend weiße Wäsche mit dem

WasdiapparafWäSdlüX
„Waschfix“ arbeitet vollkommen selbsttätig ,
spart Seife und schont die Wäsche

Alle diese Vorzüge zeigen wir Ihnen bei unseren
Waschvorführungen von Montag bis Freitag , die
täglich 15 und 18 Uhr im „ Hotel Friedrichshof “ ,
Karl - Friedrichstraße , stattfindeo
Eintritt freiI Bitte Wäsche mitbring ent

Hammer& Helbling Melang & Steponath
Karlsruhe Durlach

Lohnt sich, die Mühe ?

Die tüchtige Hausfrau weiß , daß ein
Vorrat an gefüllten Konservengläsern
viel zur Gesundheit ihrer Familie bei¬
trägt . Ahnt sie, daß ihr stilles Wirken
auch eine Entlastung der Ernährungs¬
wirtschaft bedeutet ?

1939 wurden etwa 60 Millionen und
1940 -41 rund 200Millionen Konserven¬
gläser hergestellt . Gefüllt wurde aber
ein Vielfaches dieser Gläserzahl .
Welchen Anteil daran das REX -
Konservenglas hat, weiß die tüchtige
Hausfrau am besten .

Verschieden «
kleine Anzeigen

NOPPER
Klosestr . 1 ■ ^ "
Krank .u .Leb .Vers . :Tarifev .12Hrm . grat .

Aulobeslbrittungen Ä « ■1
P Sofieuftratze 136 • Karlsruhe.

Wüschesabris oder Sleidcrsabrik !
NShmaschinenMeckianikermcister
übernimmt in Karlsrube auherholb
seiner Arbeitszeit ReparaMreu an
Gewerbe- und Svezialmasehtnen .
Angebote unter 240g an d . Führer-
Verlag KarlSrube .

2 . WOCHJ

•“ "'S “
# ^

WERNER KR

S poy ' * vi
J O S. v 0 N

Ile '

- -
fI * '

Ein unerhörter ,
Ein unerhörter & -

I .*6
Heute: 2 .45 5 .15
lugendl . Ober 14 Jahr »teer 14 Jahf » ^

.

Uf« ' thcjl
und CßP

Et», bis 3weisa « «^
" 'A!t

Garten , in Korlen-A
Hebung von PrivatJrpÖI *
fi«6t. Angebot«
Sührer -Berla«

3u kaufen gesucht :
ober eine best ei« a«Tcr <Ft *. . eine beit «>!' " öder ...in einem Kurort- -
eingericbteteS kl-mes j ü»
geböte unter 48891 a
Berlaa Karlsruö^L— '

Kleine « w- mit ZK" 4,‘ o - * -
ggfusjjgÄner Laaefett oderfett oder m mieten

aller 23.

Das Banksparbueh spri ^
'

f . e* *

aber Fle ifi un »
Du cs 111

ker
^ "

VFifet o

04

Kurzschrift bis zu Jeder
Fertigkeit

Maschinenschreiben
Buchführung Tages - u. Abendkurs «

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlftlehrer

Karlsruhe, Kaiserstr . 67, Eingang Waldhorntlr . Ruf 8601
Neuer Kurs : 15. Okt. Anmeldung sofort erbeten

Die deutschen Banken ufl

Bankiers nehmen Sparbetr^
in jeder Höhe entgegen W

sichern dem Sparer folgetl

Vorteile : .
2. DEIN GELD TRAGT Zl * s
2. DEIN GELD IST SICHE »)
3. DIE BANK BERAT DiC ** '

derfflankA
a

MIE BAKk IST

Aus dem Dunkel ins Osram-Licht !
Weicht Wohltat — das silberweiße

Eine herrliche Neuigkeit für alle Lichthungrigen: Jetzt
Osram -Krypton-Lampen von 25 , 40 und 60 Watt ! Silberweiß
ist ihr Licht und außerdem helfen sie , die verfügbare Elek¬
trizitätsmenge wirtschaftlich auszunutzen . Das macht die
Füllung mit kostbarem Edelgas. Die Osram -Krypton-Lampe
40 Watt/2zo Volt ist z . B . fast viermal so hell wie eine Osram-

Licbt der Osram - Ktypton - Lampen !
Lampe 15 Watt/220 Volt . (Der Arbeitspreis beträgt ohnehin
meist nur noch 8 Rpf. und weniger für die Kilowattstundei)Erwägen Sie deshalb beim Glühlampenkauf stets die An¬
schaffung einer Osram -Krypton-Lampe richtiger Wattstärke ,je nach dem Beleuchtungszweck. Es kommt aber auf den
Namen Osram an !

OSRAM - KRYPTON - LAMPEN IN N ENM ATTIEftJ
silber btll — in kleiner , gefälliger Form !
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